Gemeinde Gagelow S$AS

Gemeindevertretung Gagelow

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Gagelow, Nr: SI/13GV/2015/19

Sitzungstermin: Dienstag, 24.11.2015, 19:00 Uhr
Ort, Raum: Gemeindezentrum Gagelow, Untere Str. 15, 23968 Gagelow

Tagesordnung
Offentlicher Teil

1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemalen Ladung,
der Anwesenheit und Beschlussfahigkeit

Bestatigung der Tagesordnung
Einwohnerfragestunde

Billigung der Sitzungsniederschrift vom 29.09.2015
Bericht des Blrgermeisters

Bericht der Ausschiisse

N o oo B~ W N

Entschadigung fur die Inhaberinnen und Inhaber von Wahl- und
Abstimmungsamtern

8 Feststellung der Eréffnungsbilanz der Gemeinde Gagelow zum 01.
Januar 2012

9 Antrag der JUL gGmbH auf Gebuhrenermafigung fir die Kommunale
Sporthalle Proseken flir das Schuljahr 2015/2016

10 Antrag des TSV Gagelow auf Gebuhrenbefreiung flr
Kindersportgruppen und Geblhrenermafigung fur
Erwachsenensportgruppen zur Nutzung der kommunalen Sporthalle
Proseken im Schuljahr 2015/2016

11 Satzung der Gemeinde Gagelow Uber die Erhebung von Geblhren zur
Deckung der Verbandsbeitrage der Wasser- und Bodenverbande
Wallensteingraben-Kuste und Stepenitz-Maurine

12 Festlegung der Sitzungstermine fir das Jahr 2016

13 Anfragen und Mitteilungen

Nichtoffentlicher Teil

14 Anfragen und Mitteilungen

Offentlicher Teil
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TOP 7.

Gemeinde Gagelow

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/13GV/2015-278
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéftsbereich: Datum: 06.08.2015

Haupt- und Ordnungsamt Verfasser: Scheiderer, Pirko

Entschadigung fur die Inhaberinnen und Inhaber von Wahl- und
Abstimmungsamtern

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

27.10.2015  Hauptausschuss Gagelow
24.11.2015  Gemeindevertretung Gagelow

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschlie3t, an die Inhaberinnen und Inhaber von Wahl- oder
Abstimmungsamtern eine Aufwandsentschadigung von 50,00 Euro auszureichen

Sachverhalt:

Gemall § 7 Absatz 1 Satz 1 der Kommunalwahlordnung fir das Land Mecklenburg-
Vorpommern vom 15. Dezember 2003 stand den Inhaberinnen und Inhabern von
Wahlamtern flr die Ausubung ihres jeweiligen Amtes eine Aufwandsentschadigung von
16,00 Euro zu. Die Gemeinde Gagelow erhdhte die auszureichende Aufwandsentschadigung
per Beschuss auf 25,00 Euro. Seit dem sind mehr als zehn Jahre vergangen und die neue
Landes- und Kommunalwahlordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 2. Marz
2011 (LKWO M-V) billigt gemaR® § 14 Absatz 1 Satz 1 den Inhaberinnen und Inhabern von
Wahlamtern flr die Auslibung ihres Amtes jetzt eine Aufwandsentschadigung in Héhe von
21,00 Euro zu. Dieser Betrag kann nach § 14 Absatz 1 Satz 2 LKWO M-V durch einen
Beschluss der Gemeindevertretung erhoht werden.

Die Mitglieder des Wahlvorstandes mussen jeweils fiir den ganzen Wahl(sonn)tag, der bei
Kommunalwahlen auch bis 23.00 Uhr dauern kann, zur Verflgung stehen. Fir diesen
verantwortungsvollen ehrenamtlichen Einsatz zur Wahrung der Demokratie finden sich aber
leider immer weniger Freiwillige. Es sollte daher Uber eine Erhdhung der
Aufwandsentschadigung als zusatzlichem Anreiz flir die Wahrnehmung dieser Ehrenamter
nachgedacht werden.

Der Hauptausschuss sowie der Amtsausschuss des Amtes Grevesmihlen-Land haben in
ihren Sitzungen vom 21.09.2015 und 05.10.2015 eine Aufwandsentschadigung fir die
Mitglieder des Gemeindewahlausschusses in Hoéhe von 50,00 Euro beschlossen

Auf der Grundlage der umfangreichen Diskussionen dazu empfiehlt der Amtsausschuss,
auch in allen Gemeinden an die Inhaberinnen und Inhaber von Wahl- und
Abstimmungsamtern eine einheitliche Aufwandentschadigung von 50,00 Euro auszureichen
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Finanzielle Auswirkungen:

TOP 7.

Bei einer Besetzung der Wahlvorstéande von 7-9 Personen, die eine
Aufwandsentschadigung von 50,00 Euro erhalten, ist bei einer Wahl im Jahr mit
Mehraufwendungen zwischen 175,00 Euro und 275,00 Euro jahrlich zu rechnen. Die
Aufwandentschadigung fur die Mitglieder des Gemeindewahlausschusses ist Bestandteil der

Amtsumlage und deshalb nicht genau zu beziffern.

Unterschrift Einreicher

Unterschrift Geschaftsbereich

Vorlage VO/13GV/2015-278

Seite: 2/2
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TOP 8.

Gemeinde Gagelow

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/13GV/2015-283
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéftsbereich: Datum: 28.09.2015

Finanzen \Verfasser: Lenschow, Kristine

Feststellung der Eroffnungsbilanz der Gemeinde Gagelow zum 01.
Januar 2012

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

21.10.2015  Finanzausschuss Gagelow
24.11.2015  Gemeindevertretung Gagelow

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Gagelow stellt die vom Rechnungsprifungsausschuss der
Verwaltungsgemeinschaft geprufte Ero6ffnungsbilanz der Gemeinde Gagelow zum 01. Januar
2012 i. d. Fassung vom 28. September 2015 fest.

Sachverhalt:

Der Rechnungsprifungsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft hat die Eréffnungsbilanz
der Gemeinde Gagelow zum 01. Januar 2012 gemals § 3a KPG gepruft. Der
Rechnungsprufungsausschuss hat das Ergebnis in seinem Prifungsbericht und seinem
abschlieRenden Prufungsvermerk zusammengefasst und einen uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk erteilt. Der Priufungsbericht inkl. des Prifungsvermerks, des
Bestatigungsvermerks und des Fragenkatalogs ist dieser Vorlage beigefiigt.

Die Prufung der Erdéffnungsbilanz hat zu keinen Beanstandungen gefuhrt, die so wesentlich
sind, dass sie der Feststellung durch die Gemeindevertretung entgegenstehen konnten.

Der Rechnungsprifungsausschuss hat in seiner Sitzung am 01. Oktober 2015 beschlossen,
der Gemeindevertretung die Feststellung der Eroffnungsbilanz der Gemeinde Gagelow zum
01. Januar 2012 i. d. F. vom 28. September 2015 zu empfehlen.

Finanzielle Auswirkungen:
Insoweit, als die festgestellten Bilanzwerte Grundlage fiir die Abschreibungen und Auflésungen von
Sonderposten des Ergebnishaushalten bilden

Anlage/n:
Bericht des Rechnungsprifungsausschusses uber die Prifung der Eréffnungsbilanz
Eréffnungsbilanz zum 01.01.2012 mit Anhang und Anlagen

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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TOP 8.
Gemeinde Gagelow

Bericht des Rechnungspriifungsausschusses
der Verwaltungsgemeinschaft Grevesmiihlen
iliber die Priifung der Eré6ffnungsbilanz
der Gemeinde Gagelow
zum 01. Januar 2012

Priifungsnachweis fiir die Prifung der Er6ffnungsbilanz

der Gemeinde Gagelow

Ausfertigung vom 1. Oktober 2015
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TOP 8.

Gemeinde Gagelow

Inhaltsverzeichnis Seite
A. Auftrag, Gegenstand und DUrchflhrung...........cccvveiiiiiiiiiiii e 1
B.  PrifungsfestStellUNgen..........ovviiiiii e 3
[.  OrdnungsmaéaRigkeit der Rechnungslegung ... 3

II. Einhaltung der Grundsétze ordnungsgemaler DV-gestitzter Buchfilhrungssysteme ....... 3
lll. Rechnungslegungshezogenes internes Kontrollsystem (IKS) ..., 3

IV. Eréffnungsbilanz, Anhang zur Erdffnungsbilanz................ccco i 4

1. ProfungsdurchflnrUng ... ...ttt 4

2. Zusammengefasste Prifungsfeststellungen je Hauptposten der Bilanz..................... 5

3. Anhang Und ANIAgEN ... 5

C. Aussagen zu den wirtschaftlichen Verhaltnissen der Gemeinde .............cccccvvvvvvviiiiiiiiiiiiinnenns 6
D. Zum Abschluss der Prifung bestehende, nicht korrigierte Prifungsfeststellungen.................. 6
E. Vorschlag fur den Bestatigungsvermerk und Schlussbemerkung.............c.cccoco 7
I.  Vorschlag fir den Bestatigungsvermerk...........cciiii e 7

Il SChluSShEMEIKUNGEN.. ... e aeeaaas 8

Anlagen (siehe gesondertes Verzeichnis)

Druckdatum 01.10.2015
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TOP 8.

Gemeinde Gagelow

Abkiirzungsverzeichnis

Abs.
AHK
BGA
d. h.
ff.
GemHVO-Doppik
GmbH
HGB
i.d F.
i.d. R.
i.e. S.
i. S.

KomDoppikEG M-V

KPG
KV M-V
M-V
ND
NKHR
0. g.
TE
Tz.

u. a.
VG
val.

z. B.

zzgl.

Absatz

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Betriebs- und Geschéftsausstattung

das heilfdt

und folgende (Seiten)/fortfolgend
Gemeindehaushaltsverordnung - Doppik

Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Handelsgesetzbuch

in der Fassung

in der Regel

im engeren Sinne

im Sinne

Kommunal-Doppik — Einfiihrungsgesetz fur Mecklenburg-Vorpommern
Kommunalprifungsgesetz

Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern
Mecklenburg-Vorpommern

Nutzungsdauer

Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen
oben genannt

Tausend Euro

Textziffer

unter anderem

Vermdgensgegenstand

vergleiche

zum Beispiel

zuziglich

Druckdatum 01.10.2015
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TOP 8.

Gemeinde Gagelow

A. Auftrag, Gegenstand und Durchfiihrung

Gemal § 1 Abs. 4 Kommunalprifungsgesetz (KPG) obliegt die ortliche Prifung dem Rech-
nungs-prifungsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Grevesmiihlen. Die Bestimmungen
des Kommunalprifungsgesetzes sind entsprechend § 11 KomDoppikEG M-V auch auf die Pru-
fung der Eréffnungsbilanz und den Anhang entsprechend anzuwenden.

Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmungen haben wir die Eréffnungsbilanz der

Gemeinde Gagelow

zum 01. Januar 2012 gepruft.

Unsere Prifungsdurchfiinrung erfolgte insbesondere auf der Grundlage der nachfolgenden

Rechtsvorschriften:

— Gesetz zur Einfihrung der Doppik im kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen (Kom-
munal-Doppik — Einfihrungsgesetz — KomDoppikEG M-V) vom 14. Dezember 2007,

— Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 08. Juni 2004,

- Kommunalprifungsgesetz (KPG) in der Fassung vom 29. Mérz 2009,

— Gemeindehaushaltsverordnung - Doppik (GemHVO — Doppik) vom 25. Februar 2008,

— Gemeindekassenverordnung - Doppik (GemKVO — Doppik) vom 25. Februar 2008,

— Verwaltungsvorschriften zur Gemeindehaushaltsverordnung — Doppik und Gemeindekassen-
verordnung — Doppik vom 08. Dezember 2008,

— Leitfaden zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermégens, Stand Januar 2006,

— Dienstanweisung zur Organisation des Rechnungswesens der Stadt Grevesmuhlen mit Ande-
rung vom 03. April 2011

— Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie der Verwaltungsgemeinschaft Grevesmuhlen vom 29.
April 2013,

— Inventurrichtlinie der Stadt Grevesmihlen vom 29. Januar 2007
sowie der uns durch die Stadt Grevesmuhlen bereitgesteliten Unterlagen und erteilten Auskiinfte.

Gegenstand unserer Priifung war die von der Verwaltung der Stadt Grevesmiihlen als Verwal-
tungsbehérde auf der Grundlage der Buchfiihrung erstellte Eréffnungsbilanz zum 01. Januar
2012 sowie der gemaR § 3 KomDoppikEG beizufligende Anhang mit den ergénzenden Anla-
gen.

Druckdatum 01.10.2015
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TOP 8.

Gemeinde Gagelow

Unsere Aufgabe war es, die Eréffnungsbilanz dahingehend zu prifen, ob die maflgeblichen
kommunalrechtlichen Vorschriften sowie die sie ergdnzende Dienstanweisung und die Inventur-
richtlinie im Wesentlichen eingehalten worden sind.

Die Prifungshandlungen zum rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem (IKS) so-
wie zur OrdnungsméaBigkeit des Rechnungswesens haben wir schwerpunktmafig in den Ge-
schéftsprozessen der Bestandserfassung, der Bestandsfortschreibung bis zum Eréffnungsbi-
lanzstichtag und der Bewertung durchgeftihrt.

Bei der Priifungsdurchfihrung haben wir die Empfehlungen des Gemeinschaftsprojektes zur
Durchfihrung von Prifungen des Jahresabschlusses (Praxishilfe Jahresabschlussprifung)
sinngeman berlcksichtigt und unseren Prifungshandlungen postenbezogene Fragestellungen
zugrunde gelegt.

Unter Vorsitz von Herrn Hans-Georg Lange und unter Mitwirkung von

— Herrn Marko Wulff (1. Stellvertreter)
— Herrn Dietmar Andersen

— Herrn Bernardus Straathof

— Herrn Carlo Reinhardt

— Frau Anne Greiser

— Frau Matrlis Scholz

— Frau Gabriele Mintzlaff

- Frau Katrin Horn

— Herrn Gunter Cords

hat der Rechnungspriifungsausschuss im Rahmen seiner eigenen Priifungshandlungen am 01.
Oktober 2015 die Eroffnungsbilanz entgegengenommen. Dabei haben wir die vorgelegte Eroff-
nungsbilanz zum 01. Januar 2012 einer analytischen Prifung unterzogen.

Der Rechnungsprufungsausschuss stellt im Ergebnis fest, dass seitens des Rechnungspri-
fungs-ausschusses im Rahmen von Prifgruppen weitere in der Anlage 1 (Fragenkatalog) sowie
in den Prifprotokollen vom 04.08.2015, 22.09.2015 und 23.09.20105 im Vorfeld aufgezeigte
Prifungshandlungen durchgefthrt wurden.

Uber das Ergebnis unserer Prufungsfeststellungen erstatten wir nachfolgenden Bericht, dem
der Fragenkatalog und der Nachweis der Priffungsfeststellungen als Anlage 1 beigefiigt sind.
Bei der Erstellung des vorliegenden Berichtes haben wir die Vorschriften des KomDoppikEG M-
V i.V. mit den §§ 30 ff. und §§ 47 ff. GemHVO-Doppik sowie die Festlegungen der Dienstan-

weisung und der Inventurrichtlinie beachtet.

Druckdatum 01.10.2015
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TOP 8.

Gemeinde Géagelow

B. Priifungsfeststellungen
I.  OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung

Die gemal § 28 Abs. 1 GemHVO - Doppik vom Birgermeister zu erlassene Dienstanweisung
zur Organisation des Rechnungswesens im NKHR der Stadt Grevesmihlen lag mit Ande-
rungsdatum vom 03. April 2011 vor. Sie enthalt Regelungen zur Bilanzierung- und Bewertung
des Vermogens sowie zur Bewertung der Forderungen der Gemeinde Gagelow.

Anordnungs- und Feststellungsbefugnisse sind in ergdnzenden Arbeitsanweisungen fur Kas-
sengeschéfte geregelt.

'Die Geschaftsbuchhaltung der Stadt Grevesmihlen als Verwaltungsbehdrde fur das Amt Gre-
vesmilhlen - Land und die amtsangehdérigen Gemeinden ist zentral unter Fihrung der Kémme-
rei organisiert. lhr obliegt auch die Fllhrung von Nebenbuchhaltungen.

Wertansatze der zu prifenden Eréffnungsbilanz konnten durch die Vorlage der bestands- und
wertbegriindenden Belege nachvollzogen werden. Die Belegaufbewahrung erfolgt zentral im
Bereich der Kdammerei und ist geordnet. Das Belegwesen entspricht im gepruften Bereich den

Rechtsvorschriften.

ll. Einhaltung der Grundsitze ordnungsgeméafer DV-gestiitzter Buchfiihrungssysteme

Die Stadt Grevesmuhlen setzt im Rechnungswesen das modulgestiitzte Finanzsoftwaresystem
,CIP-Kommunal“ der C.I.P. Gesellschaft fir Kommunale EDV-L&sungen mbH, Erfurt ein. Die
eingesetzte Software ist zugelassen, geprift und zertifiziert. Die Freigabe nach § 19 Abs. 1
DSG M-V fur automatisierte Verfahren durch den Blirgermeister der Stadt Grevesmihlen er-
folgte mit Datum vom 04. November 2014.

Die Grundsatze ordnungsgemaRer DV-gestitzter Buchfilhrungssysteme sind in bestehenden
Arbeitsanweisungen dokumentiert und hinreichend bestimmt worden. Stichproben bei der Pri-
fung der Dokumentation der eingegebenen Daten, ihrer Veranderung sowie der Identifikation

der Berechtigungen in der DV-gestutzten Anlagenbuchhaltung waren ohne Beanstandung.

lll. Rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem (IKS)

Druckdatum 01.10.2015
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TOP 8.

Gemeinde Gagelow

Die Erfassung und die Bewertung der Vermégensgegensténde, Sonderposten, Ruckstellungen
und Verbindlichkeiten erfolgten auf der Basis der vorliegenden Inventurrichtlinie vom 29. Januar
2007 sowie der erganzenden Bestimmungen der Dienstanweisung zur Bewertung in der Eroff-
nungsbilanz.

Die inhaltlichen Bestimmungen der vorliegenden Inventurrichtlinie entsprechen den Vorgaben
des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermégens in M-V und sind
ordnungsgeman.

Die vorgelegten Inventurzahllisten und Bewertungsakten der einzelnen Vermdgensbereiche
beinhalten die notwendigen Angaben, die eine Fortschreibung der ermittelten Inventurwerte auf
den Stichtag der Eroffnungsbilanz gewahrleisten. In den gepriiften Objekten stimmen sie mit
den EDV-technisch erfassten Daten Gberein. Insoweit konnten keine Abweichungen zu den

Vorgaben der Inventurrichtlinie festgestellt werden.

IV. Eroffnungsbilanz, Anhang zur Eréffnungsbilanz
1. Priifungsdurchfiihrung

Die zu Beginn der Prifungshandlungen ausgewiesenen Wertansatze in der durch die Verwal-
tung erstellten Eréffnungsbilanz wurden unter Berlicksichtigung der Empfehlungen der Praxis-
hilfe Jahresabschlussprifung zur Wesentlichkeit einzelner Bilanzposten (vgl. Praxishilfe Pki.
8.4.4) gepruft. GemaR der Empfehlung der Praxishilfe Jahresabschlusspriifung haben wir fol-
gende Wesentlichkeitsgrenzen flr die Auswahl der Priifungshandlungen und bei der Beurtei-

lung der Prifungsfeststellungen festgelegt:

Bilanzposten Bezugsgroflie Wesentlichkeits-
grenze
Posten des Anlagevermégens | 0,5% der Summe des Anlagevermdégens 69.158,78 €
Posten des Umlaufvermdgens | 0,5% der Summe des Umlaufvermégens 6.434,15 €
Sonderposten 0,5% der Summe der Sonderposten 6.970,39 €
Ruckstellungen 0,5% der Summe der Rickstellungen 1.440,35 €
Verbindlichkeiten 0,5% der Summe der Verbindlichkeiten 13.352,02 €
Rechnungsabgrenzungsposten | 0,5% der Summe der Rechnungs- 0,00 €
abgrenzungsposten
_4-

Druckdatum 01.10.2015
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TOP 8.

Gemeinde Gagelow

2. Zusammengefasste Priifungsfeststellungen je Hauptposten der Bilanz

Aus den einzelnen Priifungsfeststellungen haben sich keine Wertkorrekturen ergeben. Grund-
lage der Prifung war die mit Datum 28.09.2015 durch die Verwaltung der Stadt Grevesmihlen

erstelite Eréffnungsbilanz.

3. Anhang und Anlagen

Der Anhang enthalt die vorgeschriebenen Angaben zu den einzelnen Posten der Eréffnungsbi-
lanz und gibt die sonstigen Pflichtangaben richtig und vollstandig wieder. Die dem Anhang bei-
zufiigenden Anlagen gema § 3 KomDoppikEG M-V stehen im Einklang mit der Bilanz und den
Angaben im Anhang. Aus Vorjahren fortgeltende Haushaltserméchtigungen waren zum Stich-
tag 01. Januar 2012 nicht auszuweisen.

Der Anhang und die der Eréffnungsbilanz beizufiigenden Anlagen sind dem Bericht als Anlagen
beigefugt.

Eine Vollstandigkeitserkldrung wurde zu den Akten genommen.

Druckdatum 01.10.2015
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TOP 8.

Gemeinde Gagelow

C. Aussagen zu den wirtschaftlichen Verhéltnissen der Gemeinde

Zur Darstellung der wirtschaftlichen Verhaltnisse haben wir die Posten der Bilanz nach Fristig-

keiten gegliedert und dabei einen Zeitraum bis zu einem Jahr als kurzfristig angesehen.

01.01.2012

T€ %
Aktivseite
Netto-Anlagevermdgen 12.703,1 90,8
Langfristig gebundenes Vermdgen 12.703,1 90,8
Vorrate 166,0 1,2
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstédnde und 1.120,8 8,0
Abgrenzungsposten
Flissige Mittel 0 0
Kurzfristig gebundenes Vermégen 1.120,8 8,0
Summe 13.989,9 100,0
Passivseite
Eigenkapital 10.766,0 77,0
Sonstiger Sonderposten 265,4 1,9
Wirtschaftliches Eigenkapital 11.031,4 78,9
Langfristige Verbindlichkeiten (Kredite) 2.521,4 18,0
Langfristige Rickstellungen (Pensionen und Altersteilzeit) 94,3 0,7
Langfristig verfigbares Kapital 13.647,2 97,5
Sonstige Ruckstellungen 193,7 1.4
Kurzfristige Verbindlichkeiten und Abgrenzungsposten 149,0 1,1
Kurzfristiges Fremdkapital 342,7 2,5
Summe 13.989,9 100,0

Aus der Darstellung der wirtschaftlichen Lage ist ersichtlich, dass der wirtschaftlichen Eigenka-
pitalquote von 78,9 % eine Fremdkapitalquote von 21,1 % gegeniibersteht.
Das Netto- Anlagevermdgen hat einen Anteil von 90,8 % am bereinigten Gesamtvermégen der

Gemeinde.
D. Zum Abschluss der Priifung bestehende, nicht korrigierte Priifungsfeststellungen

Nicht korrigierte Prifungsfeststellungen bestanden zum Abschluss unserer Prifungen nicht.

Druckdatum 01.10.2015
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TOP 8.

Gemeinde Gagelow

E. Wiedergabe des Bestatigungsvermerkes und Schlusshemerkung
. Wiedergabe des Bestatigungsvermerkes

Gemal § 11 KomDoppikEG M-V i.V.m. § 1 Abs. 4 Kommunalpriifungsgesetz obliegt die ortli-
che Prifung dem Rechnungsprufungsausschuss. Die 6riliche Prifung umfasst in Anlehnung
an § 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 und 8 KPG die Prufung der Eréffnungsbilanz, den Anhang zur Eréff-
nungsbilanz die beizufilgenden Anlagen sowie die Einhaltung der Grundséatze ordnungsgema-
Rer Buchfuhrung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmungen haben wir die Eréffnungsbilanz
zum 01. Januar 2012, den Anhang zur Eréffnungsbilanz und die nach § 3 KomDoppikEG M-V

beizufiigenden Anlagen unter Einbeziehung des Rechnungswesens der

Gemeinde Gidgelow
zum 01. Januar 2012 geprift.

Die Eréffnungsbilanz und der Anhang zur Eréffnungsbilanz sowie die dem Anhang beizufligen-
den Anlagen gemall § 3 KomDoppikEG M-V i. V. mit den §§ 30 ff. GemHVO - Doppik wurden
von der Verwaltung der Stadt Grevesmiihlen unter Gesamtverantwortung des Biurgermeisters
erstellt. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefihrten Prifung eine
Beurteilung UOber die Eréffnungsbilanz, den Anhang und die beizufiigenden Anlagen zur Eroff-
nungsbilanz abzugeben. Wir haben unter Beachtung der Bestimmungen des § 11 KomDop-
pikEG M-V sowie der §§ 3, 3a des Kommunalprifungsgesetzes die Eréffnungsbilanz sowie den
Anhang unter Beriicksichtigung der eingangs genannten Prifungsgrundsétze GOberpraft. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage flir unsere Beur-
teilung bildet.

Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise fur die Angaben in der Buchfiihrung, der Eréffnungsbilanz
und den Anlagen zur Eréffnungsbilanz Gberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze sowie die Wir-
digung der Gesamtdarstellung der Eréffnungsbilanz und der Anilagen sowie des Anhangs zur
Eréffnungsbilanz.

Unsere Prifung hat mit Ausnahme der nicht fristgemafen Aufstellung zu keinen Einwendungen
geflhrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entsprechen
die Eréffnungsbilanz und die die Eréffnungsbilanz erlauternden Anlagen im Wesentlichen den
gesetzlichen Vorschriften des KomDoppikEG M-V und der §§ 24 bis 48 der GemHVO-Doppik
und vermitteln unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmafiiger Buchfihrung ein den tat-
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sdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gemeinde
Gagelow. Auf die Feststellung zu Punkt 4 des Fragenkatalogs wird verwiesen.
Im Ergebnis unserer Prifung stellen wir zu den wirtschaftlichen Verhaltnissen der Gemeinde

Géagelow erganzend fest:

— Die Bilanzsumme zum 01. Januar 2012 betrdgt T€ 15.118,6.

—~ Das bereinigte Gesamtvermdgen zum 01. Januar 2012 betragt T€ 13.989,9.

— Das wirtschaftliche Eigenkapital (Eigenkapital unter Einbeziehung des sonstigen Sonderpos-
tens) betragt 78,9 % des bereinigten Gesamtvermégens.

— Die Eigenkapitalquote (ohne Sonderposten) zum 01. Januar 2012 betragt 77,0 %.

— Die Fremdkapitalquote zum 01. Januar 2012 betragt 21,1 %.

— Die Gemeinde Gagelow ist zum Bilanzstichtag 01. Januar 2012 nicht Gberschuldet.

ll. Schlussbemerkungen

Nach unserer Priifung bestehen keine Bedenken gegen den Beschluss, die Eréffnungsbi-
lanz der Gemeinde Gagelow zum 01. Januar 2012 in der vorliegenden Fassung vom 28. Sep-
tember 2015 festzustellen.

Die Verwendung der vorstehenden Priifungsfeststellungen ist nur in Verbindung mit dem gesam-

ten Bericht gestattet. Die Veréffentlichung oder Weitergabe dieser Stellungnahme bedarf unserer
vorherigen schriftlichen Zustimmung.

Grevesmtuhlen, 01. Oktober 2015

(o g

Vorsitzender des Rechnur’/gsprﬂfungs—

ausschusses
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Anlagenverzeichnis

Fragenkatalog und Prifungsfeststellungen zur Eréffnungsbilanz zum 01. Januar 2012

Eréffnungsbilanz der Gemeinde Gégelow zum 01. Januar 2012 (Prufungsbilanz)
Anhang zur Eréffnungsbilanz der Gemeinde Gagelow zum 01. Januar 2012
Anlagenibersicht der Gemeinde Gagelow zum 01. Januar 2012

Ubersicht Uber die Sonderposten der Gemeinde Gagelow zum 01. Januar 2012
Forderungsubersicht der Gemeinde Gégelow zum 01. Januar 2012
Verbindlichkeitenitibersicht der Gemeinde Gagelow zum 01. Januar 2012

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der Kredite zur Si-
cherung der Zahlungsfahigkeit im Haushaltsjahr (Muster 5a)
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A. OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung
Nr. Fragestellungen Wesentliche PH / Feststellungen | Anmerkung RPA

1 |Bestehen Dienstanweisungen zur  |Eine aktuelle Dienstanweisung mit
Aufbau- und Ablauforganisation des |Anderungen vom 03. April 2011 liegt
Rechnungswesens? [st der vor und wird erganzt durch weitere
Mindestinhalt gemanR § 28 GemHVO-{Arbeitsanweisungen fur die
Doppik beachtet? Kassengeschafte.

2 |Besteht eine Bilanzierungs- und Eine Bilanzierungs- und
Bewertungsrichtlinie zur Bewertungsrichtlinie liegt vor und
Sicherstellung einer einheitlichen wurde erganzt durch um
Bilanzierung und Bewertung Festlegungen fur die Bewertung der
samtlicher Bilanzposten? Forderungen.

3 |Ist eine Inventurrichtlinie erlassen Eine Richtlinie vom 09. Januar 2007
worden? Ist sie inhaltlich liegt vor und enthélt die Mindest-
hinreichend bestimmt? regelungen zur Vermégenser-

fassung und -bewertung.

4 |Erfolgte die Aufstellung der Die gesetzliche Aufstellungsfrist
Eréffnungsbilanz fristgemal nach |wurde nicht eingehalten.

§ 11 KomDoppikEG M-V?
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B. Einhaltung der Grundsatze ordnungsgemafer DV-gestiitzter Buchfiihrungssysteme

Fragestellungen

Wesentliche PH / Feststellungen

Anmerkung RPA

Ist die eingesetzte Software nach
§ 28 Abs. 10 GemHVO-Doppik
freigegeben?

Die eingesetzte Software ist geprift
und zertifiziert. Eine formale
Freigabe durch den Blrgermeister
erfolgte mit Datum vom 04.
November 2014.

Bertcksichtigt die Dienstanweisung
die Grundsatze ordnungsgemalier
DV- gestiitzter Buchfihrungs-
systeme? Gibt es Regelungen zur
Sicherung des Buchungs-
verfahrens?

Sowohl die Grundséatze
ordnungsgemafier DV-gestitzter
Buchfiihrungssysteme als auch
Regelungen zur Sicherung des
Buchungsverfahrens sind
Bestandteile der Dienstanweisung.

Ist aus den Protokollen der EDV
sichtbar und nachvollziehbar, wer,
wann, welche Daten eingegeben
oder gedndert hat?

Veranderungsprotokolle zu den
Sachkonten der Bilanz und
Stammdaten wurden stichpunktartig
eingesehen und ergaben keine

Beanstandungen.

C. Rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem

Nr. | Fragestellungen

Wesentliche
PH/Feststellungen

Anmerkung RPA

8 |Sind die benannten Inven-
turverfahren zweckmaRig
und sind die gesetzlichen
Anforderungen beachtet
worden?

Die Inventurverfahren gewahr-
leisten die Erfassung und Fort-
schreibung der Vermégenswer-
te bzw. Wertansatze der Son-
derposten, Ruckstellungen und
Verbindlichkeiten.

9 | Gibt es Kontrolimafinah-
men, um Doppel- oder
Nichterfassung zu vermei-
den?

Der Abgleich der erfassten Da-
ten mit den Inventurlisten er-
folgt regeimafig. Die edv-
technische Nummernvergabe
(Inventarnummer) sichert ver-
einfachte Kontrollen zur Ver-
meidung der Doppelerfassung.

10 |Sind die Inventurprotokolle
und Bewertungsakten aus-
sageféhig? Enthalten sie

die Mindestangaben?

Die Angaben auf Inventurlisten,
Bewertungsakten und der elekt-
ronischen Datenbank gewahr-
leisten die Fortschreibung der
Bestandswerte auf den Bilanz-
stichtag. Ein Abgleich der Da-
ten de Anlagenbuchhaltung ist
uneingeschrankt méglich.

Gesonderte Priifung
am 22. September
2015: Stichproben der
Inventuren bei FFW
und Schule waren ohne
wesentliche Beanstan-
dungen. Teilweise feh-
len Unterschriften auf
den Erfassungsbelegen.
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D. Aktivseite

1.

Anlagevermégen

angewandt? Erfolgte eine ent-
sprechende Anhangsangabe?

faden zur Eréffnungsbilanz
wurden einheitlich angewandt
und im Anhang erlautert.

Nr. | Fragestellungen Wesentliche Anmerkung
PH/Feststellungen RPA
11 | Liegen die Voraussetzungen fir | Die ausgewiesenen Vermo- Gesonderte Pri-
den Ausweis im Anlagevermd- | gensgegenstande erfiillen die | fung am 22. und
gen vor? Gibt es ungewdhnli- Ansatzvoraussetzungen flr das | 23.9.2015:0hne
che Posten? Anlagevermdgen. Ungewdhnli- | Beanstandungen
che Posten wurden nicht fest-
gestellt.
12 | Sind die Inventurbestandslisten | Der Abgleich der Inventurlisten
mit den Sachkonten abge- mit den Sachkonten erfolgte
stimmt? Ist die Kontensystema- | stichprobenartig.
tik beachtet worden?
13 | Sind die ausgewiesenen Bi- Die Bilanzwerte wurden mit den
lanzwerte durch die Sachkon- | Sachkonten und der Anlagen-
ten, Konten der Anlagenbuch- | kartei (Anlagenbuchhaltung)
haltung und die Anlagenuber- |abgestimmt.
sicht nachgewiesen?
14 |Wurden Bewertungsvereinfa- Bewertungsvereinfachungsver- | Priifung am
chungsverfahren einheitlich fahren entsprechend dem Leit- [22.9.15: Beim

Schulbuchbestand
wurde zuldssiger-
weise das Fest-

wertverfahren
angewendet.
1.1 Immaterielle Vermégensgegenstiande
1.1.3 Gezahlte Investitionszuschiisse
Bilanzposten Prifungsbeginn Korrektur Prifungsende
Euro Euro Euro
Gezahlte Investitionszu- 648.198,65 16.466,67 664.665,32
schiisse

Die Prufung am 23.09.2015 ergab keine Beanstandungen. Unter dieser Position sind die gezahlten
Zuschiisse an den Zweckverband fir die Regenentwasserung verbucht. Nachtréaglich wurde der
Zuschuss fiir die Breitbandversorgung aufgenommen.

Anlage 1
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1.2. Sachanlagevermégen
1.2.1. Wald, Forsten

Bilanzposten Prifungsbeginn Korrektur Prifungsende
Euro Euro Euro
Wald, Forsten 4.406,64 -14,63 4.392,01
Nr. | Fragesteliungen Wesentliche Anmerkung
PH/Feststellungen RPA
15 |Ist der Posten wesentlich? unwesentlicher Posten
16 | Wurden die Grundséatze Gber Die Bewertung war nicht zu Priifung
die Anwendung der Ersatzwerte | beanstanden. 23.09.2015:0hne
beachtet? Beanstandungen,
eine Zuordnung
wurde korrigiert

1.2.2. Sonstige unbebaute Grundstiicke und Grundstiicksgleiche Rechte

Bilanzposten Prufungsbeginn Korrektur Prifungsende
Euro Euro Euro

Sonstige unbebaute 973.507,58 269.833,11 1.243.340,69

Grundstiicke und Grund-

stlicksgleiche Rechte

Nr. | Fragestellungen Wesentliche Anmerkung RPA
PH/Feststellungen
17 |lIst der Posten wesent- | wesentlicher Posten Gesonderte Priifung am 22, und
lich? 23.09.2015:0hne Beanstandungen

18 |Wurden die Grundséatze |Die Bewertung konnte | Stichproben in den Gemarkungen

tber die Anwendung der | mittels Dokumentation | Proseken, Gégelow, Jamel, in Einzel-
fallen waren die betreffenden Grund-

Ersatzwerte beachtet? nachvollzggen werden | giicke auf dem Luftbild in der Bewer-
und war nicht zu bean- | tungsakte nicht gekennzeichnet, Zu-
standen. ordnungen wurden bei Sportflachen
und Industrie- und Gewerbegrundstu-
cken geandert, Prifung am
23.09.2015 ergab, dass die Ansétze
im Konto 0354 umzugliedern ist in
Pos. 1.2.2, Kto. 0224,

Anlage 1
Druckdatum 01.10.2015 Seite 5

22 von 96 in Zusammenstellung




TOP 8.

Gemeinde Gégelow

1.2.3 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Bilanzposten Prifungsbeginn Korrektur Prifungsende
Euro Euro Euro
Bebaute Grundstiicke
‘ 5.461.593,42 -244.427,18 5.217.166,24
Nr. | Fragestellungen Wesentliche Anmerkung RPA

PH/Feststellungen
19 |Ist der Posten wesent- wesentlicher Posten
lich?
20 | Wurden die Grundsatze |Die Bewertung der ge- | Eine gesonderte Prifung am
tiber die Anwendung der | priften Objekte mit Er- | 22:09.2015 mit Stichproben bei der
Ersatzwerte beachtet? satzwerten konnte mit- Pos. Schulen furte 2u keinen Bean-

: . standungen. Eine Umgliederung der
tels Dokumentation Gebaude ,Grundschule’ von 0331 und

nachvollzogen werden | Turn- und Sporthalle von 0352 auf
und war nicht zu bean- 0332 ist erfolgt, da sich alle Gebaude-
teile auf einem Grundstiick befinden

standen. und in dem Konto mit der (iberwiegen-
den Nutzung zu erfassen sind.
Priifung am 23.09.2015 ergab, dass
die Ansatze im Konto 0354 umzuglie-
dernistin Pos. 1.2.2, Kto. 0224.
1.2.4 Infrastrukturvermégen
Bilanzposten Prifungsbeginn Korrektur Prufungsende
Euro Euro Euro
Infrastrukturvermégen
3.997.720,62 0,00 3.997.720,62
Nr. | Fragestellungen Wesentiiche Anmerkung RPA
PH/Feststellungen
21 |lst der Posten wesent- wesentlicher Posten
lich?
22 | Entspricht die Bewertung |In der Bewertung ein- Gesonderte Prifung am
den gesetzlichen Vor- schliellich des Auswei- | 23.09.2015: Stichproben der
schriften? ses gab es keine Bean- Bewertungsbdgen mehrerer
standungen. StraBen- und Wegegrundstiicke
sowie eines Brunnens ergaben
keine Beanstandungen
Anlage 1
Druckdatum 01.10.2015 Seite 6
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1.2.7 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

Bilanzposten Prifungsbeginn Korrektur Prifungsende
Euro Euro Euro
Maschinen, technische
Anlagen, Fahrzeuge
105.335,46 34.965,15 140.300,61
Nr. | Fragestellungen Wesentliche Anmerkung
PH/Feststellungen RPA

23

Ist der Posten wesentlich?

wesentlicher Posten

24

Entspricht die Bewertung
den gesetzlichen Vor-
schriften?

In der Bewertung ein-
schlieflich des Ausweises
gab es keine Beanstan-
dungen.

Gesonderte Prifung am

23.09.2015: Pos. Anhdnger
und Betriebsvorrichtungen
ohne Beanstandungen, sei-

tens Verwaltung erfolgte bei
»sonstigen Betriebsvorrich-
tungen” hinsichtlich der nach-
traglichen Aufnahme von
Spielgerdten auf den Schulho-

fen
1.2.8 Betriebs- und Geschéaftsausstattung
Bilanzposten Prifungsbeginn Korrektur Prifungsende
Euro Euro Euro
Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung
96.479,09 1.167,36 97.646,45
Nr. | Fragestellungen Wesentliche PH/Feststellungen Anmerkung
RPA
25 |lIst der Posten wesentlich? | wesentlicher Posten Gesonderte Priifung am

23.09.2015:
Pos. Sporteinrichtungen ohne
Beanstandungen, Konto 0822
ist umzugliedern in 08221,
nachtragliche Erfassungen bei
Kita- und Sporteinrichtungen

In der Bewertung ein-
schliellich des Aus-
weises gab es keine
Beanstandungen.

26 | Entspricht die Bewertung
den gesetzlichen Vorschrif-
ten?

1.3 Finanzanlagen

Bilanzposten Prafungsbeginn Korrektur Prifungsende
Euro Euro Euro
Finanzanlagen
2.411.918,15 0,00 2.411.918,15

Anlage 1
Seite 7
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Nr. | Fragestellungen Wesentliche Anmerkung RPA
PH/Feststellung
en
27 | lIst der Posten wesentlich? | wesentlicher Posten Gesonderte Priifung am 23.09.2015:
28 | Entspricht die Bewertung | In der Bewertung ein- | Anteile an der Wohnungsgesell-

den gesetzlichen Vor-

schriften?

schliel3lich des Aus-
weises gab es keine
Beanstandungen.

schaft betragen 1/5 des Eigenka-
pitals der Gesellschaft, Anteile an
Zweckverbdnden wurden gemal

Beschluss Verbandsversammiung
nach Einwohnerzahlen gerechnet

2. Umlaufvermdégen

N Fragestellungen Wesentliche PH/Feststellungen Anmerkung
: RPA

Liegen die Voraussetzungen
far den Ausweis im Umlauf-

29 |vermogen vor? Sind Grund-
stlicke im Umlaufvermégen

ausgewiesen?

30 Ist das ausgewiesene Um-

laufvermégen sachgerecht

und begrindet?

Die zur Verdufierung bestimmten
Grundstticke wurden zutreffend
unter dem Vorratsvermoégen aus-
gewiesen.

Prafung am
04.08.2015 und
22.09.2015 ohne
Beanstandungen

Ausgewiesene Forderungen wur-
den sachgerecht dem Umlaufver-
mogen zugeordnet und sind durch
Kontenblatter belegt.

Die Zuordnungsvorschriften wur-
den durch Stichproben geprift und
entsprechen dem Kontenrahmen-

Prifung am
04.08.2015 und
22.09.2015 ohne

31 | Wurden die Zuordnungsvor-
schriften bei der Zuordnung
von Forderungen zu den

Bilanzposten beachtet? plan gemaf der Verwaltungsvor- | Beanstandungen
schriften.
2.1. Vorrate
Bilanzposten Prifungsbeginn Korrektur Prifungsende
Euro Euro Euro
Vorrate
166.018,22 0,00 166.018,22

Nr Fragestellungen | Wesentl. PH/Feststellungen | Anmerkung RPA
32 | Ist der Posten Der Posten ist wesentlich.

wesentlich?

Wurde bei der Die Bewertung entspricht Eine gesonderte Prafung am

Bewertung das den Vorschriften der GemH- |22.09.2015 fuhrt zu keinen Bean-
33 standungen.

Niederstwertprin-
Zip beachtet?

VO-Doppik Uber die Bewer-
tung des Umlaufvermégens.

34 [Sind die Verkaufs-
absichten hinrei-
chend belegt?

Beschllsse der Gemeinde-
vertretung Gber die Aufstel-
lung von B-Pldnen bzw. Ver-
kaufsbeschlisse lagen vor.

Prufung am 22.09.2015 ohne Be-
anstandungen.
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2.2. Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstinde

Bilanzposten Prifungsbeginn | Korrektur | Prifungsende
Euro Euro Euro

Offentlich-rechtliche Forderungen, For- 5.950,46 0,00 5.950,46

derungen aus Transferleistungen

Privatrechtliche Forderungen aus Liefe- 2.136,95 0,00 2.136,95

rungen und Leistungen

Forderungen gegen verbundene Unter- 21.407,85 0,00 21.407,85

nehmen

Forderungen gegen Sondervermdgen 304,88 0,00 304,88

Forderungen gegen den sonstigen 6f- 1.090.761,90 0,00 1.090.761,90

fentlichen Bereich

Sonstige Vermdgensgegenstinde 250,00 0,00 250,00

Nr Fragestellungen Wesentliche Anmerkung RPA

' PH/Feststellungen
35 | Ist der Posten wesentlich? Der Posten ist wesentlich.
Forderungsposten wurden Profung am
Sind die Salden der Sach- mtx)t de{} elntzelneth?'P;]Llst.ten 04.08.2015
36 |konten mit der OP-Liste ab- | 30000 MMy ZUSSZ G Tl
gestimmt? dem letzten kameralen Ab-
schluss 2009 sowie den
Verwahrkonten.

37 Ist die Zuordnung der For- | Bezliglich der Zuordnung Negative Kassenreste
derungsposten sachge- gab es keine Beanstandun- | wurden korrekt den debi-
recht? gen. torischen Kreditoren und

kreditorischen Debitoren
zugeordnet.
Erfolgt die Bewertung der Beziglich der Bewertung
38 |Forderungen zum Nominal- |gab es keine Beanstandun-
wert? gen.
Wurden Wertminderungs-
grinde zutreffend bertick- L

39 |[sichtigt? Wurden Wertbe- | Vvoroeriontigungen wurden

richtigungskonten eingerich- 9 '
tet?
Wurden die kameralen Ver- | Die kameralen Verwahrkon-

40 wahrkonten zutreffend auf | ten wurden zutreffend auf
die Bilanzposten Ubergelei- | die Bilanzposten Ubergelei-
tet? tet.

2.3. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Die Gemeinde verflgt Uber keinen Kassenbestand. Im Rahmen der Einheitskasse wird das
Guthaben in Héhe von 875.419,13 Euro als Forderung gegen die Stadt Grevesmuihlen aus-
gewiesen.

3. Rechnungsabgrenzungsposten
Rechnungsabgrenzungsposten waren nicht zu bilden.

Anlage 1
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B. Passivseite

1. Eigenkapital

Bilanzposten Prifungsbeginn Korrektur Prifungsende
Euro Euro Euro
Kapitalriicklage, davon
- Allgemeine Kapi- 10.766.034,05 0,00 10.766.034,05
talrlicklage
Zweckgebundene 0,00 0,00 0,00
Ergebnisricklage

NF. Fragestellungen

Wesentliche PH/Feststellungen

Anmerkung RPA

41 | Ist der Posten wesentlich?

Der Posten ist wesentlich.

Entspricht der Ausweis von
Rucklagen den Verwal-
tungsvorschriften?

42

Die Verwaltungsvorschriften wur-
den beachtet.

2. Sonderposten

Bilanzposten Prifungsbeginn Korrektur Prifungsende
. Euro Euro Euro
Sonderposten aus Zu- 1.036.326,62 0,00 1.036.326,62
wendungen

Sonderposten aus Beitra- 92.376,66 0,00 92.376,66
gen und dhnlichen Entgel-

ten

Sonderposten aus Anzah- 0,00 0,00 0,00
lungen

Sonstiger Sonderposten 265.375,32 0,00 265.375,32

Nr. Fragestellungen

Wesentliche PH/Feststellungen

Anmerkung RPA

43 | Ist der Posten wesentlich?

Der Posten ist wesentlich.

Besteht eine Verknipfung
zwischen Sonderposten und
Vermégensgegenstand?

44

Die Verknupfung wird durch die
Anlagenbuchhaltung gewahrleis-
tet. Die Prifung der Sonderposten
erfolgte mit der Prifung des Anla-
gevermbgens.

Prifung am
01.10.2015: Verkn(ip-
fung ist programmtech-
nisch vorgegeben und
nicht veranderbar

Wurden die Sonderposten
auf der Basis der tatsachli-
chen Zuwendungsbetrége
oder auf der Basis von Er-
satzwerten gebildet?

45

Die Héhe der Sonderposten wurde
auf Basis der tatséchlichen Zu-
wendungsbetrage gebildet, die
durch Zuwendungsbescheide be-
legt sind.

01.10.15: chne Bean-
standungen

Ist der Ausweis eines sonsti-
gen Sonderpostens gerecht-
fertigt?

46

Der Ausweis steht im Einklang mit
den Uberleitungsvorschriften und
ist nicht zu beanstanden.

Prifung am 23.09.2015:
Der Sonderposten be-
trifft Schliisselzuwei-
sungen, die die Ge-
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meinde 2007 bis 2009
erhalten und nicht zu
Sondertilgungen oder
Haushaltskonsolidie-
rung verwendet hat.

3. Riickstellungen
Bilanzposten Prafungsbeginn Korrektur Prufungsende
Euro Euro Euro
Pensionen und ahnliche
Verpflichtungen 0,00 0,00 0,00
Sonstige Rickstellungen 288.069,20 0,00 288.069,20
Nr. | Fragestellungen Wesentliche Anmerkung RPA

PH/Feststellungen

47 | Ist der Posten wesentlich?

Der Posten ist wesent-

lich.
Die ausgewiesenen | Prifung am 04.08.2015 ohne
Entsprechen die RUckstel- | Rlckstellungen erfillen | Beanstandungen
48 |lungen den Vorschriften der|die  Voraussetzungen
GemHVO-Doppik? des § 35 GemHVO-

Doppik.

Wurden die sonstigen Ruck-
49 |stellungen im Anhang zur
Eréffnungsbilanz erldutert?

Die Zusammensetzung
der sonstigen Rulckstel-
lungen wurde im An-
hang zutreffend erldu-
tert.

Ruckstellungen wurden gebil-
det fur Altersteilzeit, Gerichts-
kosten, unterlassene Instand-
haltungen, Schulumlage und
Unfallumlage

4. Verbindlichkeiten

Bilanzposten Prufungsbeginn Korrektur Prifungsende
Euro Euro Euro

Verbindlichkeiten aus 2.419.184,35 0,00 2.419.184,35

Kreditaufnahmen

Verbindlichkeiten, die 102.258,34 0,00 102.258,34

Kreditaufnahmen wirt-

schaftlich gleich kommen

Verbindlichkeiten aus 85.820,94 0,00 85.820,94

Lieferungen und Leistun-

gen

Verbindlichkeiten gegen- 57.390,29 0,00 57.390,29

Uber Sondervermdgen,

Zweckverbanden,...

Verbindlichkeiten gegen- 5.749,65 0,00 5.749,65

Uber dem sonstigen 6f-

fentlichen Bereich
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Gemeinde Gagelow

Nr Fragestellungen Wesentliche Anmerkung RPA
) PH/Feststellungen
50 | Ist der Posten wesentlich? | Der Posten ist wesentlich.

Die kontenmaRige Abstimmun ..

mit den einzelnegn Verbindlich-g Prifung am 04.08.2015
keitenarten mit den OP-Listen
war ohne Beanstandung.

Stimmen die Bilanzwerte
51 | mit den Sachkonten und
OP-Listen tlberein?

Waurden die Zuordnungs- Ja. Kein Ausweis der Kredite

vorschriften beim Ausweis
52 | jer Kreditverbindlichkeiten | /oM Land MV unter 4.10.2 er-
forderlich.

beachtet?
Sind die Verbindlichkeiten | Kreditvertrage und Saldenbe- | 04.08.2015: keine Prii-
53 |aus Kreditaufnahmen durch | statigungen liegen vor und sind | fungsfeststellungen

Belege begrindet? insgesamt ohne Beanstandung.

ohne Beanstandungen

Die Verbindlichkeiten

Entspricht der Stand der Es wurden keine Differenzen sind korrekt nach Fris-

54 | Kreditverbindlichkeiten dem ten im Verbindlichkei-
! festgestellt. . X

aktuellen Tilgungsplan? tenspiegel ausgewie-

sen.
5. Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanzposten Prifungsbeginn Korrektur Prifungsende
Euro Euro Euro
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 0,00
Nr Fragestellungen Wesentliche PH/Feststellungen Anmerkung RPA
55 | Ist der Posten wesentlich? Der Posten ist nicht wesentlich. 04.08.2015: keine
Prifungsfeststel-
lungen
Sind die Voraussetzungen
56 |fur den Ausweis gemald § 36
GemHVO-Doppik erflllt?
Anlage 1
Druckdatum 01.10.2015 Seite 12
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Stadt Grevesmiihlen und Amt Grevesmiuihlen
Land

Rechnungsprifungsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft

Niederschrift

Sitzung des Rechnungspriifungsausschusses der
Verwaltungsgemeinschaft

Sitzungstermin:  Mittwoch, 23.09.2015
. Sitzungsbeginn:  15:15 Uhr

Sitzungsende: 16:45 Uhr

Dienstzimmer Frau Lenschow, Rathaus, Rathausplatz 1, 23936

Ort, Raum: Grevesmuhlen

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Herr Hans-Georg Lange
Mitglieder

Herr Dietmar Andersen
Herr Marko Wulff

Tagesordnung:
Nichtéffentlicher Teil

1 Er6ffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméaen Ladung, der Anwesenheit
und Beschlussfahigkeit

2 Bestéatigung der Tagesordnung

3 Pr0fung der Eréfinungsbilanz der Gemeinde Gé&gelow zum 01. Januar 2012
Anlagevermdgen (auler Gebaude)
Vorlage: VO/RPAVG/2015-013

4 Anfragen und Mitteilungen

Protokoll:

Nichttffentlicher Teil
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zu 1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméafRen Ladung, der Anwe-
senheit und Beschlussfahigkeit

Herr Lange eréffnet die Sitzung, begriiBt die Anwesenden und stellt die ordnungsgeméifie
Ladung und die Beschlussfahigkeit fest. Es sind alle Mitglieder der Prifgruppe anwesend.

lzu 2 Bestatigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird einstimmig bestatigt.

zu 3 Prufung der Eréffnungsbilanz der Gemeinde G&gelow zum 01. Jahuar 2012
Anlagevermégen (auBer Geb&ude)
Vorlage: VO/RPAVG/2015-013

Zur Prifung liegen die vorlaufige Bilanz mit Stand vom 14.09.2015 und die Unterlagen zur
Bewertung des Anlagevermdgens vor.

Es werden folgende Konten geprift bzw. Sachverhalte festgestellt:

Immaterielle Vermdgensgegenstinde

- Konto 0130 (Gezahlte Investitionszuschlisse) enthélt die Zuschiisse an den Zweck-
verband fir Regenentwédsserung. In der Regel wurden 50 % des Eigentums dem
Zweckverband bzw. der Gemeinde zugeordnet. Mit dem Zweckverband wurde abge-
stimmt, welche Anlagen wem zuzuordnen ist.

Ein im Konto enthaltener Zuschuss tiber 400 Euro an den TSV Géagelow ist nicht zu
aktivieren, da die Zweckbindung zum Stichtag abgelaufen ist. AuRerdem konnte kein
Nutzungsvertrag vorgelegt werden.

Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstiickgleiche Rechte

- Die Betrage des Kontos 0224 (Sportflachen) gehdren in das Konto 0222 (Grunfla-
chen), da die der Sportplatz nicht bebaut ist.

- Konto 0293 (Industrie- und Gewerbegrundstiicke) enthalt zwei unbebaute Flurstiicke
in Gagelow, die mangels eigener Zufahrt bisher nicht verkauflich waren.

Bebaute Grundstiicke und grundstticksgleiche Rechte

- Konten 0331 (Grundschulen) und 0352 (Turn- und Sporthallen) gehdren in das Konto
0332 (Regionale Schulen), da alle Gebdudeteile auf einem Flurstlick stehen und in
dem Konto mit der Uiberwiegenden Nutzung zu erfassen sind.

- Konto 0397 (Gewerbe und Industrie) betrifft im Wesentlichen eine Lagerhalle in Wol-
de

- Konto 03998 (Garagen) mit Wert von ca. 178 T€ betrifft hauptsachlich Garagen in
Proseken, die von der Wohnungsgesellschaft G&agelow verwaltet werden, jedoch im
Eigentum der Gemeinde sind.

Infrastrukturvermdgen

- Konto 0473 (Abwassersammiungsanlagen) betrifft hauptsachlich das Gewerbegebiet
in Gagelow. Die Einldufe dazu sind im Konto 04732 (Regenbauwerke) ausgewiesen.
Die Bewertung erfolgte nach Schéatzwerten durch das Ingenieurbtro Mbller, die Ab-
schreibung betrégt 40 Jahre.

- Konto 04824 (Gemeindestraflen) wird stichprobenartig gepruft:

Barnekower Stralle in Gagelow (Flur 1, Flurstick 100/4)
Weg in Gagelow (Flur1, Flurstiick 126/1)
Stralde in Jamel (Flur 1, Flurstiick 196/2)

- Konto 0496 (Spring-, Trink- und Ziehbrunnen) — Da keinerlei Rechnungen zu An-
schaffungs- und Herstellungskosten flr den Brunnen vor dem ehemaligen Jugend-
club vorliegen und die Ermittlung von Schatzwerten als zu aufwéndig angesehen
wird, wurde hier ein Erinnerungswert von 1 € angesetzt (Baujahr vermutlich 1999).

Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge und Betriebs- und Geschéftsausgaben

- Stichproben zu diversen Konten, welche Giiter hier aufgenommen wurden

Finanzanlagen

- Konto 1012 (Anteile an verbundenen Unternehmen): Es handelt sich hier um den An-

© teil der Gemeinde an der Wohnungsgeselischaft Gagelow. Dieser entspricht 1/5 des
Betrages aus Eigenkapital zum Stichtag 31.12.2011, da insgesamt 5 Gemeinden be-
teiligt sind. Der Wert ist laut Bewertungsvorschrift des Landes nicht anzupassen.

- Konto 1231 (Zweckverbénde): Entgegen dem Zweckverband Grevesmihlen, der den
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Anteil der Verbandsgemeinden nach Anzahl der Hausanschliisse ermittelt hat, hat
der Zweckverband Wismar den Anteil nach der Einwohnerzah! ermittelt (rd. 1,3 Mio.
Euro). Dies entspricht den Vorgaben des Landes. Weiterhin sind hier die Anteile am
Kommunalen Anteilseignerverband Ostseekiiste der EON.edis AG mit rd. 130 T€
enthalten (3 €/Aktie).
Sonderposten

- Konto 2399 (Sonstige Sonderposten) enthélt die zusatzlichen Schitisselzuweisungen
aus den Jahren 2007 — 2009, die gemaR Haushaltserlass des Landes fir die Haus-
haltskonsolidierung und fur Entschuldung einzusetzen waren. Eine Ubersicht tber die
Ermittlung der verfiigbaren Zuweisung wird vorgelegt und erléutert. Die Sonderposten
kénnen bereits im ersten doppischen Haushaltsjahr ertragswirksam aufgelost wer-
den.

- Die tbrigen Sonderposten werden derzeit noch den Anlagegitern zugeordnet und
sind erst in der letzten Fassung wie angekindigt in der Sitzung am 01.10.2015 priif-
bar.

Frau Lenschow weist darauf hin, dass die Einladungen fur den 01.10.2015 vorerst den Ent-
wurf zum Anhang und zum Prifbericht enthalten. Ggfs. noch nicht feststehende Betra-
ge/Sachverhalte werden in roter Schrift dargestellt und unmittelbar wéhren der Prifung korti-
giert.

Die endgiiltige Fassung der Bilanz ist ggfs. auch zu a&ndern.

zu 4 Anfragen und Mitteilungen

Den in der Sitzung am 21.09.2015 festgelegten Termin zur Prifung der Auftragsvergaben
am 28.10.2015 kann Herr WuIff nicht wahrnehmen. Er vereinbart einen neuen Termin direkt
mit Herrn Straathof und teilt inn dann der Verwaltung mit.
Es werden folgend MaRnahmen zusétzlich ausgewéhit:

- 11402.0827 und 11402.08271 GWG Bauhof -> (daftr entfallt 11402.0910-041,

da in der Vergangenheit bereits mehrfach geprift)
- 12601.0827 GWG Feuerwehr
- 54301.0960-164 StralBenbau ,Jahnstrale”

Zur Verwaltungsumlage 2014 weist Herr Lange darauf hin, dass die Korrektur auf Seite 2
beziiglich des Anstiegs der umlagefahigen Kosten wie die anderen Prozentzahlen auch auf
eine Stelle hinter dem Komma (12,8 %) korrigiert werden sollte.

Frau Lenschow tibergibt Herrn Lange die in der Prifung zur Verwaltungsumlage angespro-
chenen Berechnungsgrundlagen fir die Zuweisungen des Landes an das Amt fir gesetzlich
Ubertragene Aufgaben. Demnach wurden die Gesamtzuweisungen gegeniiber der vorheri-
gen Berechnung um rd. 3 Mio. Euro gekurzt, so dass sich bei dem anzuwendenden Schlls-
sel eine geringere Zuweisung je Einwohner ergibt, obwohl die Einwohnerzahl des Amtes
gestiegen ist.

AnschlieRend beendet Herr Lange die Sitzung.

Lange %/{ Stoﬁg/en

Leiter der Prifgruppe Protokollantin
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Stadt Grevesmuihlen und Amt Grevesmihlen
Land

Rechnungsprifungsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft

Niederschrift

Sitzung des Rechnungsprifungsausschusses der
Verwaltungsgemeinschaft

Sitzungstermin: Dienstag, 22.09.2015
Sitzungsbeginn:  10:00 Uhr

Sitzungsende: 11:05 Uhr

. Dienstzimmer Frau Lenschow, Rathaus, Rathausplatz 1, 23936
Ort, Raum: Grevesmiihlen

Anwesende Mitglieder

Mitglieder

Herr Carlo Reinhardt
Herr Bernardus Straathof
Herr Giinter Cords

Tagesordnung:
Nichtoffentlicher Teil

1 Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung, der Anwesenheit
und Beschlussfahigkeit

2 Bestatigung der Tagesordnung

3 Prifung der Eréffnungsbilanz der Gemeinde Gagelow zum 01. Januar 2012
Umlaufvermdégen
Gebaude
Inventar

Vorlage: VO/RPAVG/2015-013

4 Anfragen und Mitteilungen

Protokoll:

Nichtoffentlicher Teil
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zu 1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméaRen Ladung, der Anwe-
senheit und Beschlussfahigkeit

Herr Straathof wird von den Ubrigen Mitgliedern als Leiter der Prifgruppe bestimmt. Er erdff-
net die Sitzung, stellt die ordnungsgeméale Ladung und die Beschlussfahigkeit fest. Es sind
alle Mitglieder der Priifgruppe anwesend.

lzu 2 Bestatigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird einstimmig bestatigt.

zu 3 Prufung der Eréffnungsbilanz der Gemeinde Gagelow zum 01. Januar 2012
Umlaufvermdgen

Gebaude

Inventar

Vorlage: VO/RPAVG/2015-013

Umlaufvermdégen (Vorréte)

Es wird eine Ubersicht Uiber die zum Verkauf bestimmten bebauten und unbebauten Grund-
stiicke vorgelegt. Der Gesamtwert in Hohe von 166.018,22 Euro stimmt mit der Bilanzpositi-
on (Konto 14211000) Gberein. Es liegen entsprechende Beschliisse der Gemeindevertretung
vor. Inzwischen sind drei Flurstlicke verkauft, der Ertrag wird im Jahr des Verkaufs verbucht.

Gebdudebewertung

Die Bewertungsunterlagen fir die Schule in Proseken werden flir die einzelnen Geb&udeteile
eingesehen. Die beiden alteren Gebadudeteile (Grundschule und Regionale Schule) wurden
nach dem Sachwertverfahren, der Anbau zwischen den Gebduden aus dem Jahr 2011 mit
AHK bewertet. Es gibt keine Beanstandungen. Wahrend der Prifung wird festgestellf, dass
die Konten 0331 (Grundschulen) und 0352 (Turn- und Sporthallen) dem Konto 03320000
(Regionale Schulen) zuzuordnen sind, da alle Gebaudeteile auf einem Grundstick liegen
und in dem Konto mit der tiberwiegenden Nutzung zu erfassen sind.

Erfassung und Bewertung des Inventars

Es werden die Inventurbelege fir die Feuerwehr und das Schulgebaude eingesehen. Auf
den Inventurlisten fur das Feuerwshrgebdude fehlen teilweise die Unterschriften des Erfas-
sers und des Leiters (die Namen sind angegeben).

Die Schulbticher sind mit ,Festwert”, einer zuldssigen Vereinfachungsmethode, bewertet. Im
Anlagevermégen wird die Hélfte des Anschaffungswertes aktiviert. Es erfolgt keine Ab-
schreibung. Neuanschaffungen werden als Aufwand verbucht. Festwerte sind gemaR Richt-
linie alle drei Jahre zu priifen.

Weitere Positionen
Zusétzlich werden stichprobenweise geprift:

Konto 022 Griinflachen 205.968,43 Euro
= Keine Beanstandungen
Konto 023 Ackerland, Brachland 413.848,49 Euro

= Diverse Flurstiicke in den Gemarkungen Proseken, Gagelow und Jamel
Gepruftes Flurstiick der Gemarkung Gégelow war auf beigefligter Karte nicht er-
kennbar, konnte aber am Bildschirm gezeigt werden. '
Der See in Jamel gehért dem Land.

Konto 0296 Bauland 242.368,22 Euro
=> Flurstlick in der Gemarkung Proseken -> keine Beanstandungen

lzu 4 Anfragen und Mitteilungen

keine
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AnschlieRend beendet Herr Straathof die Sitzung.

/

/"“A | | /
s s

/Straathof Stoffregen
Leiter der Prifgruppe Protokollantin
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Stadt Grevesmiihlen und Amt Grevesmiihlen
Land

Rechnungspriifungsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft

Niederschrift

Sitzung des Rechnungspriifungsausschusses der
Verwaltungsgemeinschaft

Sitzungstermin: Dienstag, 04.08.2015
Sitzungsbeginn:  15:30 Uhr

Sitzungsende: 16:30 Uhr

Dienstzimmer Frau Lenschow, Rathaus, Rathausplatz 1, 23936

Ort, Raum: Grevesmiihlen

Anwesende Mitglieder

Mitglieder

Frau Anne Greiser
Frau Katrin Horn
Frau Marlis Scholz

Tagesordnung:
Nichtoffentlicher Teil

1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemalfien Ladung, der Anwesenheit
und Beschlussfahigkeit

2 Bestétigung der Tagesordnung
3 Prufung der Eréffnungsbilanz der Gemeinde Roggenstorf zum 01. Januar 2010
- Forderungen

- Verbindlichkeiten

- Rickstellungen

- RAPs

Vorlage: VO/RPAVG/2015-012

4 Prifung der Eréffnungsbilanz der Gemeinde Géagelow zum 01. Januar 2012
- Forderungen
- Verbindlichkeiten
- Ruckstellungen
- RAPs
Vorlage: VO/RPAVG/2015-013

5 Anfragen und Mitteilungen
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Protokoll:

Nichtoffentlicher Teil

zu 1

Er6ffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméfen Ladung, der Anwe-
senheit und Beschlussfédhigkeit

Frau Horn wird von den Ubrigen Mitgliedern der Prifgruppe als Leiterin der heutigen Sitzung
bestimmt. Sie eréffnet die Sitzung, begriit die Anwesenden und stellt die ordnungsgeméaie
Ladung und Beschlussfahigkeit fest. Es sind alle Mitglieder der Prifgruppe anwesend.

lzu 2

Bestétigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird einstimmig bestatigt.

u3

Prifung der Eréffnungsbilanz der Gemeinde Roggenstorf zum 01. Januar 2010
- Forderungen

- Verbindlichkeiten

- Riickstellungen

- RAPs

Vorlage: VO/RPAVG/2015-012

Zur Prifung liegen die Bilanz, der Anhang und die Forderungs- und Verbindlichkeitentiber-
sicht vor. Herr Filter gibt ndhere Auskinfte zu den Fragen der Prifer.

Forderungen

Die Position 2.2 der Bilanz (Forderungen und sonstige Vermdégensgegenstinde)
weist einen Betrag in H6he von 1.055.131,83 Euro aus und stimmt mit der Summe in
der Forderungsibersicht Oberein. Der groRte Bestandteil daraus betrifft die fiquiden
Mittel der Gemeinde in Héhe von 1.053.555,30 Euro (Unterposition 2.2.6.1), die im
Rahmen der Einheitskasse als Forderung an die Stadt dargestellt werden. Die Ein-
zelpositionen werden eingesehen. Die Forderungen werden mit den Kassenresten
des letzten kameralen Jahresabschlusses abgeglichen. Im Prinzip entsprechen die
Forderungen den Kassenresten aus Einnahmen. Die Abweichungen sind durch nega-
tive Kassenreste aus den Ausgaben und die liquiden Mittel begriindet. Laut Auskunft
von Herrn Filter wurden keine Wertberichtigungen vorgenommen, da alle Forderun-
gen beglichen wurden.

Verbindlichkeiten

Die Position 4 der Bilanz (Verbindlichkeiten) weist einen Betrag in Hoéhe von
28.854,86 Euro aus und stimmt mit der Summe in der Verbindlichkeitentbersicht
Uberein. Da die Gemeinde als einzige in der Verwaltungsgemeinschaft keine Verbind-
lichkeiten aus Kreditaufnahmen hat, ist der Betrag der Verbindlichkeiten sehr gering.
Die Verbindlichkeiten werden mit den Kassenresten des letzten kameralen Jahresab-
schlusses abgeglichen. Im Prinzip entsprechen die Verbindlichkeiten den Kassenres-
ten aus Ausgaben. Die Abweichungen sind durch negative Kassenreste, die als For-
derungen darzustellen sind, begriindet. AuRBerdem enthalten die Kassenreste Beitra-
ge fur den Schullastenausgleich, die als Ruckstellungen zu bilanzieren sind. Die Ein-
zelpositionen wurden geprift.

Riickstellungen
Es sind insgesamt 39.590,00 Euro in der Bilanz als Rickstellungen ausgewiesen
(Position 3). Davon betreffen
e 4.700 Euro die fur 2009 ausstehenden Schulbeitrdge an finf Schulen in Gre-
vesmuihlen und Wismar,
= 190 Euro die Beitrage fur 2009 an die Unfallkasse MV
e 34.700 Euro Aufwandsrlickstellungen fir unterlassene Instandhaltungen
Die Rickstellungen fur Instandhaltungen wurden fir die Moorer StraRe
(33.600 Euro) und fur Malerarbeiten am Luise-Reuter-Haus (1.100 Euro) ge-
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bildet.

- RAPs
Es wurden weder aktive, noch passive RAPs gebildet.

Die Priifung ergab keine Beanstandungen.
Sachverhalt:

Die Eréffnungsbilanz der Gemeinde Roggenstorf zum 01. Januar 2010 liegt dem RPA in der
Fassung vom 10. Juli 2015 vor.

Der Rechnungsprifungsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft hat die Eréffnungsbilanz
gemaR § 3a KPG zu prifen. Der Rechnungspriifungsausschuss hat das Ergebnis in seinem
Prufungsbericht und seinem abschlieRenden Prifungsvermerk zusammenzufassen und,
soweit die Voraussetzungen vorliegen, einen uneingeschrénkten Bestétigungsvermerk zu
erteilen.

Beschluss:

Die Prufgruppe gibt dem Rechnungsprifungsausschuss die Empfehlung, die gepriften Be-
standteile der Eréffnungsbilanz der Gemeinde Roggenstorf zum 01. Januar 2010 i. d. F. vom
10. Juli 2015 zu beschlieRen. ‘

Zu 4 Priifung der Eréffnungsbilanz der Gemeinde Géigelow zum 01. Januar 2012
- Forderungen

- Verbindlichkeiten

- Riickstellungen

- RAPs

Vorlage: VO/RPAVG/2015-013

Zur Prifung liegen die vorlaufige Bilanz, die Forderungs- und VerbindlichkeitenUbersicht und
die Kreditakten vor. Herr Filter gibt nédhere Auskinfte zu den Fragen der Priifer.

- Forderungen

Die Position 2.2 der Bilanz (Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande)
weist einen Betrag in H&he von 1.120.812,04 Euro aus und stimmt mit der Summe in
der Forderungsibersicht {iberein. Der gréRte Bestandteil daraus betrifft die liquiden
Mittel der Gemeinde in H6he von 875.419,13 Euro (Unterposition 2.2.6.1), die im
Rahmen der Einheitskasse als Forderung an die Stadt dargestelit werden. Die Forde-
rungen werden mit den Kassenresten des letzten kameralen Jahresabschlusses ab-
geglichen. Im Prinzip entsprechen die Forderungen den Kassenresten aus Einnah-
men. Die Abweichungen sind durch Forderungen an die Wohnungsgesellschaft G&-
gelow, negative Kassenreste aus den Ausgaben und die liquiden Mittel begriindet.
Weiterhin wird ein Betrag in Hohe von 250,00 Elro, der als Barkassenvorschuss an
die Schulsekretdrin ausgezahlt wurde als Forderung dargestellt, der im kameralen
Abschluss als Bestand auf einem Vorschusskonto ausgewiesen wurde. Zusatzlich
wird ein Betrag in Hohe von 198.422,58 Euro als Forderung gegen den sonstigen 6f-
fentlichen Bereich abgebildet, der kameral nicht erfasst wurde. Hierbei handelt es
sich um eine Umlandumlage, die die Gemeinde Gagelow It. FAG an die Hansestadt
Wismar fur die Jahre 2010 und 2011 zu zahlen hatte. Die Gemeinde hatte sich erfolg-
reich mit anderen Gemeinden gegen diese Umlage vor Gericht gew%hrt, so dass die
Hansestadt Wismar die Umlage zurlickzahlen musste.

Lt. Auskunft von Herrn Filter wurden im Gegensatz zu anderen Gemeinden Wertbe-
richtigungen vorgenommen. Insbesondere betrifft dies Steuerforderungen, die auf-
grund von Insolvenzanmeldungen niedergeschlagen werden mussten. Hinzu kom-
men sogenannte Kieinbetrége, deren Beitreibung nicht wirtschaftlich ist. Kleinbetrége,
die zwischenzeitlich bezahlt wurden, wurden nicht wertberichtigt. Die Einzelaufstel-
lung wird eingesehen.
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- Verbindlichkeiten

Die Position 4 der Bilanz (Verbindlichkeiten) weist einen Betrag in H&he von
2.670.403,57 Euro aus und stimmt mit der Summe in der Verbindlichkeitentibersicht
tiberein. Der gréfRte Bestandteil daraus betrifft die Kreditaufnahmen der Gemeinde in
Héhe von 2.419.184,35 Euro (Unterposition 4.2.1), die fir Investitionen aufgenom-
men wurden und in der Ubersicht nach Restlaufzeit darzustellen sind. Die Kredite
wurden mit den Saldenbestatigungen abgeglichen. Die Zinsabgrenzung wurde vor-
genommen und eingesehen. Die Verbindlichkeiten werden mit den Kassenresten des
letzten kameralen Jahresabschlusses abgeglichen. Im Prinzip entsprechen die Ver-
bindlichkeiten den Kassenresten aus Ausgaben. Die Abweichungen sind durch nega-
tive Kassenreste, die als Forderungen darzustellen sind, begriindet. Aufterdem ent-
halten die Kassenreste Beitrage flir den Schullastenausgleich, die als Riickstellungen
zu bilanzieren sind. Im kameralen Abschiuss nicht enthalten sind die Kredite fiir In-
vestitionen sowie Sicherheitseinbehalte, die im letzten kameralen Abschluss als Be-
stand eines Verwahrkontos dargestellt wurden. Weiterhin enthalten die Verbindlich-
keiten einen Betrag in H6he von 102.258,34 Euro, der kameral nicht in Erscheinung
trat. Es handelt sich hier um die letzte Ratenzahlung an die BVVG fiur das Gewerbe-
grundstiick in G&gelow, das im Rahmen der Vermégenzuordnung der Gemeinde
Ubertragen wurde. Die Ursprungsforderung aus dem Jahr 2005 belief sich auf rd. 1
Mio. Euro.

Die Einzelpositionen wurden geprift.

- Riickstellungen
Es sind insgesamt 288.069,20 Euro in der Bilanz als Rickstellungen ausgewiesen
(Position 3). Davon betreffen
e 10.100,00 Euro die fir 2011 ausstehenden Schulbeitrége an diversen Schu-
len in Grevesmiihlen und Wismar,
e 940,00 Euro die Beitrage flr 2011 an die Unfallkasse MV,
e 94.337,20 Euro fur bestehende Altersteilzeitvertrage (Einzelauflistung lag vor),
e 52.692,00 Euro fiir zu erwartende Gerichtskosten im Zusammenhang mit ei-
ner Klage um das Vorkaufsrecht fur ein Grundstiick und eine weitere Klage
um einen Anschlussbeitrag,
e~ 130.000,00 Euro Aufwandsriickstellungen fir unterlassene Instandhaltungen.
Die Ruckstellungen fur Instandhaltungen wurden fiir die Asphaltreparatur im
Gewerbegebiet Proseken und die Strale Wolde-Weitendorf sowie fur die
Sporthalle und die Erneuerung des Bodenbelags der Kita in Proseken gebildet
und im Folgejahr in Anspruch genommen.

- RAPs
Es wurden weder aktive noch passive RAPs gebildet.

Die Priifung ergab keine Beanstandungen.

Sachverhalt:

Die Eréffnungsbilanz der Gemeinde Gagelow zum 01. Januar 2012 liegt dem RPA in der
Fassung vom *) vor.

Der Rechnungspriifungsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft hat die Eréffnungsbilanz
gemal § 3a KPG zu prifen. Der Rechnungspriifungsausschuss hat das Ergebnis in seinem
Prifungsbericht und seinem abschlieRenden Prufungsvermerk zusammenzufassen und,
soweit die Voraussetzungen vorliegen, einen uneingeschrankten Bestétigungsvermerk zu
erteilen.

Beschluss:
Die Prifgruppe gibt dem Rechnungspriifungsausschuss die Empfehlung, die gepriften Be-
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standteile der Eréffnungsbilanz der Gemeinde Gagelow zum 01. Januar 2012 i. d. F. vom *)
zu beschliel3en.

*) Die Prifgruppe wird darauf hingewiesen, dass das Datum der Fassung erst nach Abschiuss der
Bewertungen eingefligt werden kann. Die in dieser Sitzung gepriiften Bestandteile &ndern sich nicht
mehr,

lzu 5 Anfragen und Mitteilungen

Frau Stoffregen erinnert an die nachste gemeinsame Sitzung am 20.08.2015, bei der die
nachsten Termine fir die Prifgruppen zur EB Gégelow vereinbart werden sollten.

Anschlieend beendet Frau Horn die Sitzung.

Horn Stoffregen

Leiterin der Prifgruppe -+ Protokollantin
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Eroffnungsbilanz

der Gemeinde Gagelow

zum 01.01.2012

Stand: 28.09.2015
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Seite : 1
Eroffnungsbilanz 2012 Datum: 28.09.2015
Gemeinde: 13 Gégelow Uhrzeit:  09:48:59

Aktivseite

1. k AnlaQévermBgeh — 7 ‘ ' k —_‘_m
1.1 Immaterielle Vermdgensgegensténde 664.665,32
1.1.1 Gewerbliche Schutzrechte und ahniiche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00
1.1.2 Geleistete Zuwendungen 0,00
1.1.3 Gezahite Investitionszuschiisse 664.665,32
01300000 Gezahite Investitionszuschiisse als Nutzungsberechtigter 664.665,32
114 Geschéfts- oder Firmenwert 0,00
115 Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermdgensgegensténde 0,00
1.2 Sachanlagen 10.755.171,69
1.2.1 Wald, Forsten 4.392,01
02100000 Wald, Forsten 4.392,01
1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstiicke und grundstlicksgleiche Rechte 1.243.340,69
02200000 Grinfidchen 205.891,08
02240000 Sportfidchen 280.127,36
02250000 Kinderspielplétze 26.218,83
02300000 Ackerland, Brachland efc. 413.502,54
02400000 Schutzfidchen ‘ 6.333,58
02610000 Flilsse und Béche - 4.486,96
02620000 Seen und Teiche 34.048,45
02690000 Gewésser / Sonstige 14.859,72
02930000 Industrie- und Gewerbegrundstilcke 14.471,15
02950000 Kompostplatze, Wertstoffsammelplétze 293,56
02960000 Bauland 242.368,22
02990000 Sonstige unhebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte / Sonstige 739,24
123 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechie 5.217.166,24
03120000 Mehrfamilienh&user 25,328,682
03210000 Kindertagesstatten 786.485,00
03320000 Regionale Schulen (§ 11 Il Nr. 1b SchulG M-V) 3.437.128,95
03490000 Sonstige Kulturanlagen 2.669,31
03610000 Kleingérten 276.154,31
03910000 Gemeinschafis-, Biirgerh&user, Stadthallen 108.,998,00
03921000 Leichen-, Trauerhallen 50.261,56
03930000 Bahnhofe, Buswartehallen, sonstige Wartehallen 142,97
03950000 Brand- und Katastrophenschulzeinrichtungen 330.684,14
03970000 Gewerbe und Industrie 11.752,09
03998000 Garagen 178.518,58
03999000 Sonstige Gebdude (Sonstige) 8.042,51
1.24 Infrastrukturvermdgen 3.997.720,62
04710000 Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte von Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 17.220,08
04730000 Abwassersammiungsanlagen 494.389,88
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Datum: 28.09.2015
Uhrzeit: 09:48:59

1.25
1.2.6

1.2.7

1.2.9
1.2.10

Aktivseite

04732000 Regenbauwerke

04810000 Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechie von StraBen, Wege, Plétzen und Verkehrslenkungsanlagen
04821000 BundesstraBen (Nebenaniagen)

04822000 LandesstraRen (Nebenanlagen)

04824000 Gemeindestralien

04825000 Straenbegleitgriin

04832000 Gehwege

04834000 Radwege

04841000 Parkplatze

04859000 Sonstige Verkehrslenkungsanlagen

04860000 Anlagen zur Abwickiung, Sicherting und Unterhalfung des Verkehrs
04871000 Strombetriebene Stralenbeleuchtung

04920000 Wasserbauliche Anlagen und Anlagen des Hochwasserschutzes
04931000 Bahnhofe, Buswartehallen, sonstige Wartehallen

04960000 Spring-, Trink- und Zierbrunnen

04990000 Sonstiges Infrastrukturvermégen / Sonstiges (u.a. Bachverrohrung)
Bauten auf fremden Grund und Boden

Kunstgegenstinde, Denkméler

06590000 Sonstige Kulturdenkméler

Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

07140000 Brand-, Rettungs- und Katastrophenschutzfahrzeuge

07181000 Anhénger, LKW-Wechselaufbauten

07240000 Technische Anlagen zum Bau und zur Unterhaltung der Infrastrukiur und Landschaftspflege
07250000 Technische Anlagen des Brand-, Hochwasser- und Katastrophenschutzes
07260000 Forstwirtschaft

07320000 Betriebsvorrichtungen / Verteilungsanlagen

07390000 Sonstige Betriebsvorrichfungen

Betriebs- und Geschéftsausstattung

08213000 Werkzeuge

08214000 Brand- und Katastrophenschulz

08221000 Bilromdbe!

08223000 Organisations- und Arbeitsmittel

08224000 Hardware und EDV-technische Ausstattung

08229000 Sonstige Geschéftsausstattung (u.a. Telekommunikationsanlagen, Rohrpostanlagen)
08250000 Schuleinrichtungen

08251000 Kita-Einrichtung

08252000 Sporteinrichtungen

08290000 Sonstige Betriebs- und Geschéaftsausstaftung

Pflanzen und Tiere

Geleistete Anzahlungen auf Sachantagen, Anlagen im Bau

72.799,93
734.075,20
330,27
7.003,98
1.755.430,18
141.756,68
349.201,50
1.959,05
85.628,30
6.317,82
1,00
82.936,23
206.780,38
11.038,38
1,00
28.850,81
0,00
2,00
2,00
140.300,61
61.291,58
1.390,33
6.451,11
13.709,08
573,11
71,68
56.813,72
97.646,45|
640,43 ¢
14.726,59|,
3.624,16./
601,79 v/
150242 /
5.059,60
58.956,53| ¥
7.979,77) X
861,22
3.80394 v/
0,00
54.603,07
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Eroffnungsbilanz 2012 Datum: 28.09.2015
Gemeinde: 13 Gigelow Uhrzeit:  09:48:59

Aktivseite

09600000 Anlagen im Bau 54.603,07|

1.3 Finanzanlagen 2411.918,15

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 995.262,01

10120000 Nicht bbrsennotierte Anteile an verbundenen Unternehmen 995.262,01

1.3.2 Auslethungen an verbundene Unternehmen 0,00

1.3.3 Beteiligungen 0,00

134 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Betelligungsverhéltnis besteht 0,00

135 Sondervermégen mit Sonderrechnung, Zweckverbnde, Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechisfahige kommunale 1.416.656,14

Stiftungen

12310000 Zweckverbénde 1.416.656,14

1.3.6 Ausleihungen an Sondervermégen mit Sonderrechnung, Zweckverbénde, Anstalten des dffentlichen Rechts, 0,00
rechtsfdhige kommunale Stiftungen

1.37 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00

1.3.8 Anteilige Riicklagen der Versorgungskassen zur Abdeckung von Pensionsverpflichtungen 0,00

1.3.9 Sonstige Auslelhungen 0,00

2. Umlaufvermdgen 1.286.830,26

2.1 Vorrate 166.018,22

211 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00

21.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 166.018,22

14211000 zum Verkauf bestimmie bebaute und unbebaute Grundstiicke 166.018,22

243 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 0,00

214 Geleistete Anzahlungen auf Vorréte 0,00

22 Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde 1.120.812,04

221 {Offentliche-rechtiiche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen 5.950,46

davon

Forderungen 28.031,87

15151000 Gebuhrenforderungen gegen private Unfernehmen 1.082,65

15159000 Gebiihrenforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich 526,87

15190000 Gebiihrenforderungen gegen Sonslige 2.628,00

15252000 Beitragsforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich 1.355,77

15351100 Grundsteuerforderungen gegen private Unfernehmen 196,82

15351200 Gewerbesteuerforderungen gegen private Unternehmen 16.199,97

15359100 Grundsteuerforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich 5.406,37)

15359900 Sonstige Steuerforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich 747,92

15400097 Forderungen aus Transferleistungen aulerhalb der Bereichsabgrenzung 0,00

15459000 Forderungen aus Transferleistungen gegen den sonstigen privaten Bereich 0,00

15551000 Sonstige dffentlich-rechtliche Forderungen gegen private Unternehmen 843,00

15559000 Sonstige éffentlich-rechiliche Forderungen gegen den sonstigen privaten Bereich 44,50

Pauschalwertberichtigungen 0,00

» Einzelwertberichtigungen -23.081,41
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222

223

224

225

228

Aktivseite

21251900 Einzelwertberichtigungen auf Gebihrenforderungen gegen Sonstige
21252520 Einzelwertberichtigungen auf Beitragsforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich
21253512 Einzelwertberichtigungen auf Gewerbesteuerforderungen gegen private Unternehmen
21253591 Einzelwertberichtigungen auf Grundsteuerforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich
21253599 Einzelwertberichtigungen auf sonstige Steuerforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich
21255510 Einzelwertberichtigungen auf sonstige Gffentlich-rechtliche Forderungen gegen private Unternehmen
21255590 Einzelwertberichtigungen auf sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen gegen den sonstigen privaten
Bereich
Abzinsungen
Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
davon
Forderungen
16510000 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen private Unternehmen
16510001 Forderungen aus Wohnungsbewirtschaftung
16590000 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen den sonsfigen privaten Bereich
Pauschalwertberichtigungen
Einzelwertberichtigungen
Abzinsungen
Forderungen gegen verbundene Unternehmen
davon
Forderungen
Pauschalwertberichtigungen
Einzelwertberichtigungen
Abzinsungen
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhalinis besteht
davon
Forderungen
16200001 Forderungen gegen Wohnungsgesellschaft Gagelow GmbH
Pauschalwertberichtigungen
Einzelwertberichtigungen
Abzinsungen

Forderungen gegen Sondervermagen mit Sonderrechnung, Zweckverbénde, Anstalten des dffentlichen Rechis,
rechtsfahige kommunale Stiftungen

davon
Forderungen
16440000 Forderungen aus Lisferungen und Leistungen gegen Zweckverbande
Pauschalwertberichtigungen
Einzelwertberichtigungen
Abzinsungen

Forderungen gegen den sonstigen &ffentlichen Bereich

-422,91
-768,22
-16.010,97|
-4.348,04
-681,77
-841,00
-38,50

0,00
2.136,95

2.136,85
2.090,95
0,00
46,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
21.407,85

21.407,85
21.407,85
0,00

0,00

0,00
304,88

304,88
304,88

0,00

0,00

0,00
1.090.761,90
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Uhrzeit:  09:48:59

Aktivseite _

2.2.6.1 Forderungen aus dem gre‘meiknsamen Zahlunésmiﬂeibesténd
17431120 Forderungen aus der Einheitskasse gegen die kassenfiihrende Stadt Grevesmithlen
2262 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen dffentlichen Beraich

davon

Forderungen

15141000 Gebilhrenforderungen gegen den Bund
15142000 Gebilhrenforderungen gegen das Land
15149000 Gebithrenforderungen gegen den sonstigen 6ffentlichen Bersich
15343900 Sonstige Steuerforderungen gegen Gemeinden und Gemeindeverbénde
15441000 Forderungen aus Transferlsistungen gegen den Bund
15443000 Forderungen aus Transferleistungen gegen Gemeinden und Gemeindeverbénde
15541000 Sonstige dffentlich-rechtliche Forderungen gegen den Bund
15543000 Sonstige éffentlich-rechtliche Forderungen gegen Gemeinden und Gemeindeverbénde
16490000 Forderungen aus Lisferungen und Leistungen gegen den sonstigen éffentlichen Bereich

17430000 Sonstige Forderungen, sonstige Vermdgensgegensténde / gegen den Gffentlichen Bereich / gegen die
EU/ gegen Gemeinden und Gemeindeverbénde

17439100 Forderungen an die Hansestadt Wismar (Umilandumlage}
Pauschalwertberichtigungen
Einzelwertberichtigungen
Abzinsungen

227 Sonstige Vermdgensgegensténde

davon

Forderungen

17916000 Vorschusskonto (Bilrokasse)

17999999 Standardforderungskonto auBerhalb der Kontenreferenz
Pauschalwertberichtigungen

Einzelwertberichtigungen

Abzinsungen
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermdgens
2341 Anteile an verbundenen Unternehmen
232 Anteile an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaitnis besteht
233 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermdgens
24 Kassenbestand, Bundeshankguthaben, Guthaben bei der EZB, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
3. Rechnungsabgrenzungsposten
3.1 Disagio
3.2 Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten
4, Aktive latente Steuern
5. Nicht durch Eigenkapital gedeckier Fehlbefrag

Bilanzsumme

87541913
875.419,13
215.342,77

215.342,77
1.548,00
227,36
0,00
1.370,81
0,00

0,00,
864,89
12.444,30
0,00
444,83

198.422,58
0,00

0,00

0,00
250,00

250,00
250,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
15.118.585,42
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1.1
1.1.1

112
1.2
121
122
1.3
14
15

2.1
2.1.1

213
22
23
24

3.1
32
33

4.1
4.2
421

Eiéenkaﬁifal
Kapitalriicklage

Aligemeine Kapitalriicklage

20100000 Kapitalricklage

Zweckgebundene Kapitalriicklagen

Zweckgebundene Ergebnisriicklagen

Riicklagen fiir die Belastung aus dem kommunalen Finanzausgleich

Sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen

Ergebnisvortrag

Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Sonderposten

Sonderposten zum Anlagevermdgen

Sonderposten aus Zuwendungen

23141000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund

23142000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

23142100 Sonderposten aus Zuwendungen vom Land (ISP}

23142200 Sonderposten aus Zuwendungen vom Land (investive SZW)
23143000 Sonderposten aus Zuwendungen von Gemeinden und Gemeindeverbénden
23151000 Sonderposten aus Zuwendungen von privaten Unfernehmen
Sonderposten aus Beifrdgen und &hnlichen Entgelten

23200000 Sonderposten aus Beitrdgen und &hnfichen Entgelfen
Sonderposten aus Anzahlungen fiir Anlagevermdgen

Sonderposten fiir den Gebtihrenausgleich

Sonderposten mit Riicklageanteil

Sonstige Sonderposten

23990000 Sonstige Sonderposten / Sonstige

Riickstellungen

Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen
Steuerriickstellungen

Sonstige Riickstellungen

27100000 Aufwandsrickstellungen fiir unterlassene Instandhaltung

29300000 Sonstige Riickstellungen filr die Inanspruchnahme von Altersteilzeit
29400000 Sonstige Riickstellungen filr drohende Vemflichtungen aus anhangigen Gerichtsverfahren
29500000 Sonstige Rilickstellungen filr sonstige finanzielle Verpfiichtungen
29900000 Andere sonstige Riickstellungen

Verbindlichkeiten

Anleihen

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitionsférderungsmafnahmen

10.766.034,05
10.766.034,05
10.766.034,05
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
1.394.078,60
1.128.703,28
1.036.326,62
312.628,19
463.883,30
112.581,51
130.899,38
12.180,62
4.153,62
92.376,66
92.376,66
0,00

0,00

0,00
265.375,32
265.375,32
288.069,20
0,00

0,00
288.069,20
130.000,00
94.337,20
52.692,00
11,040,00
0,00
2.670.403,57
0,00
2419.184,35
2419.184,35
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Passivseite

31513110 Eurohypo AG 4287530010 Schule Proseken
31513111 Eurohypo AG 4287530010 - Zinsabgrenzung

31513120 DG Hyp 3031661601 Schule Proseken

31513121 DG Hyp 3031661601 - Zinsabgrenzung

31513130 DG Hyp 3031661603 Schule Proseken

31513131 DG Hyp 3031661603 - Zinsabgrenzung

31523110 Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 6589000415 verschiedene Darlehen
31523120 Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 6300005400 Turnhalle Proseken

31523121 Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 6300005400 - Zinsabgrenzung

422 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit

43 Verbindfichkeiten aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
33600000 Restkaufgelder im Zusammenhang mit Grundstiicksgeschéften

44 Erhaltene Anzahlungen auf Besteliungen

45 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Lelstungen

35510000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegentiber privaten Unfernehmen
35512000 Sicherheitseinbehalte

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

36500000 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen gegenitber dem privaten Bereich

47 Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen
4.8 Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Betelligungsverhltnis besteht
4.9 Verbindlichkeiten gegentiber Sondervermégen mit Sonderrechnung, Zweckverb&nden, Anstalten des dffentlichen

Rechts, rechtsfahigen kommunalen Stiftungen
35440000 Verbindiichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniber Zweckverbinden
36440000 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen gegeniiber Zweckverbénden

4.10 Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen éffentlichen Bereich

4.10.1 Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand

4.10.2 Sonstige Verbindlichkeiten gegentiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich
davon

Verbindlichkeiten
35430000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Gemeinden und Gemeindeverbanden
36430000 Verbindiichkeiten aus Transferleistungen gegeniiber Gemeinden und Gemeindeverbénden
37429000 Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber dem Land / Sonstige
37430000 Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber Gemeinden und Gemeindeverbénden
37980000 Verbindlichkeifen gegentiber Sozialversicherungstrégem
Abzinsungen
411 Sonstige Verbindlichksiten
37979000 Sonstige Steuern und &hnliche Abgaben (Sonstige)
37999999 Standardverbindlichkeitskonto auRerhalb der Kontenreferenz
5. Rechnungsahgrenzungsposten

5.1 Grabnutzungsentgelte

445.105,01
4.439,44
62.736,15
213,18
251.457,06
2.271,40
823.478,22
826.488,89
2.995,00
0,00
102.258,34
102.258,34
0,00
85.820,94
77.688,16
8.132,78
0,00

0,00

0,00

0,00
57.390,29

57.390,29
0,00
5.749,65
0,00
5.749,65

5.749,65
5.129,63
0,00
169,85
0,00
450,17
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
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Seite : 8
Eroffnungsbilanz 2012 Datum: 28.09.2015
Gemeinde: 13 Géagelow Uhrzeit;  09:48:59

52 Anzahlungen auf Grabnutzungsentgelte

0,00

53 Sonstige 0,00
6. Passive latente Steuern 0,00
Bilanzsumme 15.118.585,42

** Ende der Liste "Eréffnungsbilanz” ***

52 von 96 in Zusammenstellung




TOP 8.

Anhang

Eréffnungsbilanz
der Gemeinde Gagelow
zum 01.01.2012

Stand: 28.09.2015

53 von 96 in Zusammenstellung




TOP 8.

Gemeinde Gégelow

Anhang zur Erdffuongsbilanz per 01,01.2012 Seite 2

A. Vorbemerkung

B. Rechtsgrundlagen

C. Gliederung der Bilanz

D. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
E. Angaben zu Posten der Aktivseite der Bilanz

F. Angaben zu Posten der Passivseite der Bilanz

= S B WWw W W

DN

G. Sonstige Angaben
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A. Vorbemerkung

Das Gesetz zur Einfihrung der Doppik im kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen
(KomDoppikEG M-V) hat mit Inkrafttreten zum 01. Januar 2008 fur alle Gemeinden in
Mecklenburg-Vorpommern verbindlich die Einfihrung der kommunalen Doppik bis zum 01.
Januar 2009 vorgeschrieben (Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Dezember 2007 -GVOBI. M-V
S. 410).

Die Gemeinde Gagelow hat ihr Haushaltswesen zum 01. Januar 2012 auf das Neue
Haushalts- und Rechnungswesen (NHKR M-V) umgestelit.

B. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zur Eréffnungsbilanz zum 01. Januar 2012 der Gemeinde Gagelow wurde unter
Beachtung des Artikels 1 §§ 1 bis 9 des Gesetzes zur Reform des
Gemeindehaushaltsrechts vom 14. Dezember 2007 (GVOBI. M-V S. 410) erstellt. Die §§ 47
Abs. 1 bis 6; 48 Abs. 1 bis 4 GemHVO-Doppik wurden dabei sinngemal angewandt.

C. Gliederung der Bilanz
Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschrankt Beachtung.

Zusatzlich zu den in § 47 Abs. 4 und 5 GemHVO-Doppik aufgefiihrten Bilanzposten wurde in
der Eréffnungsbilanz keine weitere Untergliederung von Posten vorgenommen.

D. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Vorbemerkung

Zur Vorbereitung der Eréffnungsbilanz auf den 01.01.2012 wurden aus kameralen
Haushaltsjahren vorliegende Bestandshachweise durch kérperliche Inventuren sowie durch
Beleginventuren im Zeitraum 2009 bis zum Bilanzstichtag vervollstdndigt und
fortgeschrieben. Nach der geltenden Dienstanweisung und Inventurrichtlinie der Stadt
Grevesmilhlen wird die Fortschreibung der Vermdgenswerte und die der damit verbundenen
Sonderposten auf der Grundlage der GemHVO-Doppik und der dazu ergangenen
Verwaltungsvorschriften bis zum Stichtag der Eréffnungsbilanz gewdéhrleistet. Die
Vermoégensbestinde wurden unter Beriicksichtigung von § 5 KomDoppikEG M-V sowie des
Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermdégens bewertet. Unter
Beachtung der Regelungen des § 31 GemHVO-Doppik wurden
Bewertungsvereinfachungsverfahren zur Anwendung gebracht.

Die Bestandserfassung und Fortschreibung der Vermdgenswerte und der dazugehérigen
Sonderposten erfolgt dabei auf Anlagenbestandslisten und der im erworbenen
Finanzsoftwaresystem CIP integrierten Anlagenbuchhaltung.
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E. Angaben zu Posten der Aktivseite der Bilanz

1. Anlagevermdgen

1.1. Immaterielle Vermégensgegenstinde

1.1.2 Geleistete Zuwendungen

Die Gemeinde Gagelow hat keine Zuwendungen mit mehrjahriger Zweckbindung geleistet.

1.1.3 Gezahlte Investitionszuschilsse

Hierin enthalten sind der 50%ige Anteil am Regenwasserkanal, der an den Zweckverband
gezahlt wurde. Des Weiteren wurde ein Investitionskostenzuschuss zur Breitbandversorgung
unter dieser Position bilanziert.

1.2. Sachanlagen

Das Sachanlagevermégen wurde zum Bilanzstichtag durch eine koérperliche bzw.
Beleginventur erfasst und in Inventurbestandslisten einzeln nachgewiesen.

Das Sachanlagevermdgen wurde mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet,
sofern nicht gemaR § 5 KomDoppikEG M-V Ersatzwerte zum Ansatz kamen.

Die Anschaffungskosten beinhalten sowohl die Anschaffungsnebenkosten als auch die
nachtraglichen  Anschaffungskosten. Die Herstellungskosten umfassen samtliche
Einzelkosten, Gemeinkosten und Fremdkapitalzinsen wurden nicht aktiviert.

Die planm&Bigen Abschreibungen wurden, soweit geboten, auf der Grundlage der vom
Innenministerium vorgegebenen wirtschaftlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode
vorgenommen.

Die Restnutzungsdauer der Vermdgensgegenstinde des Sachanlagevermégens wurde zum
Bilanzstichtag unter Berticksichtigung des Zustandes und der kiinftigen Nutzungsmdglichkeit
neu bestimmt. Die Ermittiung der Restnutzungsdauer erfolgte unter Beachtung der
Regelungen des Leitfadens zur Bewertung des Vermdbgens.

Fir bewegliche Sachanlagegiiter der Betriebs- und Geschéaftsausstattung mit
Anschaffungskosten unter 5.000 EUR netto und einem Anschaffungszeitpunkt vor dem
31.12.2007 wurde von der Vereinfachungsregel gemall Anlage 8 des Leitfadens zur
Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermdgens nicht Gebrauch gemacht. Bereits
abgeschriebene, aber noch durch die Verwaltung genutzte  bewegliche
Vermogensgegenstiande wurden mengenmafig und mit dem Erinnerungswert von 1 EUR je
Vermdgensgegenstand erfasst.

Die korperliche Bestandsaufnahme erfolgte im Wesentlichen in den folgenden Bilanzposten:
e Bilanzposten 1.2.7. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge
e Bilanzposten 1.2.8. Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Der Bilanzposten 1.2.4. Infrastrukturvermégen wurde gesondert im Rahmen eines gemein-
samen Projektes mit dem Zweckverband Grevesmihlen und dem Gymnasium "Am
Tannenberg" und durch Mitarbeiter des Bauamtes durch eine kérperliche Bestandsaufnahme
ermittelt.

Das Sachanlagevermdgen ist in einer Anlagenbestandsliste einzeln nachgewiesen.
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Bei den Sachanlagen wurden fiir die Eréffnungsbilanz folgende Besonderheiten

beriicksichtigt:

1.2.1 Wald und Forsten

Die Bewertung des stehenden Holzvermoégens erfolgte mit dem Ersatzwert. Dabei wurde der
im Leitfaden zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermdgens empfohlene
Pauschalwert fur Waldflachen verwendet. Die dazugehdrigen Grundstiicksflachen wurden mit
dem Ersatzwert gemaf Punkt 1.2.2 bewertet.

Die unbewirtschaftete Waldflache von 3,3 ha wurde mit einem Erinnerungswert von 1 Euro je
ha bewertet.

1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstlicke und grundsticksgleiche Rechte

Die durch eine Buchinventur erfassten und in Inventurlisten einzeln nachgewiesenen
unbebauten Grundstlicke wurden sachgerecht einer Nutzungsart zugeordnet und mit den
zutreffenden Bodenrichtwerten zum 01.01.2000 bewertet. Die Erfassung basiert auf der
Grundlage der Eintragung in den Grundblchern, der amtlichen Katasterunterlagen des
automatisierten Liegenschaftsbuches sowie des Geoinformationssystems. Auerplanméfige
Abschreibungen erfolgten nicht.

Fur die Bewertung wurden im Wesentlichen folgende Wertanséatze zu Grunde gelegt:

Bezeichnung

Bewertungsgrundlage

Gartenland 10 % des Baulandwertes, Mindestwert 3,00 DM/m?
Gewerbeflachen 32,00 DM/m? (16,36 €/m?)
Grinflachen innerértlicher Bereich 20-25 % des Baulandwertes

Aufderértlicher Bereich das 1,5-2fache des

landwirtschaftlichen Bodenwertes

Bebaute Grundstlicke/Bauland

Gagelow 95 DM/m?, Proseken 95 DM/m?
Gressow 37 DM/m?, Jamel 30 DM/m?#
Stofferstorf 37 DM/m?2, Weitendorf 37 DM/m?

Wolde 30 DM/m?
Ackerland 1,31 DM/m? (0,67 €/m?)
Griinland 1,08 DM/m? (0,55 €/m?)
Unland 0,20 DM/m2 (0,10 €/m?)

Nicht bewirtschaftete Waldflachen

0,20 DM/m? (0,10 €/m?)

Teiche

Im planungsrechtlichen Innenbereich: 25% des
durchschnittlichen Baulandwertes

Im planungsrechtlichen AuRenbereich: 1,5 bis 2,5fache
des landwirtschaftlichen Bodenwertes

Wasserlaufe

Im planungsrechtlichen Innenbereich: 5-10% des
durchschnittlichen Baulandwertes

Im planungsrechtlichen AuRenbereich: 50 % des
Bodenwertes benachbarter Nutzungen
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Der Posten im Gesamtwert von 1.243,3 T€ setzt sich wie folgt zusammen:

Bezeichnung Wert in T€

Grinflachen 206,0
Sportflachen 280,1
Kinderspielplatze 26,2
Ackerland, Brachland 413,5
Schutzflachen 6,3
Flisse und Bache 4,5
Seen und Teiche 34,0
Sonstige Gewasser 14,9
Industrie- und Gewerbegrundstiicke 14,5
Kompostplatze, Wertstoffsammelplatze 0,3
Bauland 242 4
Sonstige unbebaute Grundsticke 0,7

1.2.3 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Bebaute Grundstiicke wurden durch eine Buchinventur erfasst und in den Anlagelisten mit den
einzelnen Grundstiicksbestandteilen getrennt ausgewiesen.

Bei der Erstbewertung wurden aus Vereinfachungsgriinden Betriebsvorrichtungen innerhalb
eines Gebaudes mit dem Gebaude zusammen bewertet und nicht getrennt ausgewiesen.

Gebaude und AuBenanlagen wurden mit den tatsachlichen Herstellungskosten gemafl § 33
Abs. 3 GemHVO-Doppik bzw. mit dem Ersatzwert gemal § 5 Abs. 2 KomDoppikEG M-V
bewertet und auf den Stichtag der Eréffnungsbilanz fortgeschrieben.

Die Restnutzungsdauer wurde sachgerecht unter Berlicksichtigung des Zustandes und der
weiteren Nutzungsmoglichkeit bestimmt. Aufierplanméagige Abschreibungen an Gebduden
und Einrichtungen aufgrund von Bauschaden und Baumangeln wurden, soweit geboten, bei
der Bewertung beriicksichtigt.

Die Bewertung der Aufienanlagen erfolgte anhand von Anschaffungs- und Herstellungskosten
(gof. fur einzelne Bestandteile), soweit diese vorlagen. Anderenfalls erfolgte die Bewertung der
AuBenanlagen anhand von Ersatzwerten, basierend auf der Vorgehensweise bei der
Bewertung 6ffentlichen Infrastrukturvermdgens (regional angepasste Schéatzwerte,
Zustandsbewertung und/oder Baujahr).

Dabei folgte die Bewertung den Empfehlungen des Leitfadens zur Bilanzierung und
Bewertung des kommunalen Vermdégens.
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Der Bilanzposten im Gesamtwert von 5.217,2 Tsd. Euro gliedert sich in folgende
Nutzungsarten auf:

Nutzungsart einschlieBlich Grundstiick und Grundstiicksbestandteile | Wert in T€

Mehrfamilienhauser 25,3
Kindertagesstéatten 786,5
Regionale Schulen 3.437 1
Sonstige Kulturanlagen 2,7
Kleingérten 276,2
Gemeinschafts-, Blrgerhauser, Stadthallen 110,0
Friedhofsgebaude / Leichen-, Trauerhallen 50,3
Brand- und Katastrophenschutzeinrichtungen 330,7
Gewerbe und Industrie 11,8
Garagen 178,5
Sonstige 8,0

1.2.4. Infrastrukturvermégen

Die Erfassungen der Straflen und Wege erfolgten durch eine Buchinventur, die der
Beleuchtungsanlagen und anderes Infrastrukturvermégen durch kérperliche Inventur. Der
Nachweis erfolgt durch Bestandslisten. StralRenbegleitgriin wurde getrennt vom Stralkenkdrper
erfasst und bewertet.

Das Infrastrukturvermégen wurde auf der Basis der flur die Eréffnungsbilanz geltenden
Bewertungsvorschriften gemal § 5 KomDoppikEG unter Bericksichtigung des Zustandes und
der Nutzungsmdglichkeiten zum Bilanzstichtag bewertet. In die Bewertungsvorschriften ist
eine Diplomarbeit von Marc Johannsen hinsichtlich der Schatzwerte (Vergleichswertverfahren)
eingeflossen.

Strombetriebene Stralenbeleuchtung wurde mit den Anschaffungskosten bzw. mit aus Ver-
gleichswerten abgeleiteten Ersatzwerten bewertet. Flr Verkehrszeichen wurde ein Festwert
zum Ansatz gebracht. Dabei erfolgte eine Einzelerfassung und Bewertung anhand von Ersatz-
werten (Katalogpreise 2007 zzgl. der Bauhofleistung des Bauhofes der Stadt Grevesmihlen
fur die Montage der Verkehrszeichen).

Fur die Bewertung der dem Infrastrukturvermégen zugeordneten Grundstiicke wurden 20%
des Bodenrichtwertes der angrenzenden Grundstiicke (Héchstsatz 5 €/m? Mindestsatz 0,10
€/m?) zu Grunde gelegt.
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Das Infrastrukturvermdgen (insgesamt 3.997,7 T€) setzt sich wie folgt zusammen:

Bestandteile Wert in T€
Entwasserungs- u. Abwasserbeseitigungsanlagen (Grundstiicke) 17,2
Abwassersammlungsanlagen 494 4
Regenbauwerke 72,8
Stralen, Wege, Platze (Grundstlicke) 7341
Bundesstrallen (Nebenanlagen) 0,3
Landesstralen (Nebenanlagen) 7,0
Gemeindestralien 1.755,4
Strallenbegleitgrin 141,8
Gehwege 349,2
Radwege 2,0
Parkplatze 85,6
Sonstige Verkehrslenkungsanlagen 6,3
Strallenbeleuchtung 82,9
Wasserbauliche Anlagen und Anlagen des Hochwasserschutzes 208,8
Bahnhofe, Buswartehallen 11,0
Sonstiges Infrastrukturvermégen 28,9

Der Posten ,Abwassersammliungsanlagen” beinhaltet die Regenentwésserung der Gemeinde
Gagelow, die in Zusammenarbeit mit dem Zweckverband Grevesmihlen erarbeitet wurde.

Unter dem Posten "Wasserbauliche Anlagen und Anlagen des Hochwasserschutzes" wurden
die Vorflutleitungen (Rohrleitungen + Schéchte von Binnen- und Forstgraben) angesetzt.
Basis fur die Erfassung und Bewertung ist die Datengrundlage der Wasser- und
Bodenverbande (WBV). Zur Bewertung ist die Schatzwerttabelle des Ingenieurblros Méller
verwendet worden. Die wasserbaulichen Anlagen werden auf eine wirtschaftliche Nutzungs-
dauer von 40 Jahren abgeschrieben.

1.2.6 Kunstgegenstdnde, Denkmaler

Der Posten enthélt einen Halbmeilenstein an der B 105 bei Gressow sowie einen Meilenstein
bei Stofferstorf, die mit dem Erinnerungswert von jeweils 1 Euro angesetzt wurden.

1.2.7. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

Vermoégensgegenstinde, die als bewegliche Vermdgensgegenstdnde auszuweisen waren,
wurden mittels korperlicher Inventur einzeln erfasst und sind listenmagig aufgefihrt. Fur den
Ansatz in der Eréffnungsbilanz wurde von den Bewertungsvereinfachungsverfahren gemaf
Anlage 8 des Leitfadens zur Bilanzierung und Bewertung Gebrauch gemacht und sofern die
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Voraussetzungen erflllt waren, eine Bewertung mit dem Erinnerungswert von je 1 €
vorgenommen. In allen anderen Fallen wurden die fortgefihrten Anschaffungs- und
Herstellungskosten unter Anwendung der durch die Verwaltungsvorschriften vorgegebenen
Nutzungsdauern angesetzt.

Insgesamt ergibt sich folgende Zusammensetzung:

Vermdégensart Wert in TE
Brand-, Rettungs- und Katastrophenschutzfahrzeuge 61,3
Anhanger, Wechselaufbauten 1,4
Technische Anlagen zum Bau und zur Unterhaltung der Infrastruktur und 6,5
Landschaftspflege

Technische Anlagen des Brand-, Hochwasser- und Katastrophenschutzes 13,7
Sonstiges 57,5

1.2.8. Betriebs- und Geschéftsausstattung

Fur folgende Vermdgensgegenstande der Betriebs- und Geschéaftsausstattung wurden
zuldssigerweise Festwerte gebildet:

1. Einsatz- und Schutzbekleidung der Freiwilligen Feuerwehr
2. Ausgehbekleidung der Freiwilligen Feuerwehr

3. Jugendwehrbekleidung

4. Schulbuchbestand

1.2.10. Geleistete Anzahlungen, Aniagen im Bau

Der Posten beinhaltet Herstellungskosten fur Objekte, die zum Zeitpunkt der Eréffnungsbilanz
noch nicht fertiggestellt wurden. Anlagen im Bau wurden mit ihren tats&chlichen
Herstellungskosten zum Bilanzstichtag aktiviert. Dabei handelt es sich um folgende
Malnahme:

- Ausbau der Landesstrafle L 01 in der Ortslage Proseken 54,6 T€
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1.3. Finanzanlagen

Die Finanzanlagen (Gesamtbetrag 2.411.918,15 Euro) wurden zum Bilanzstichtag durch eine
Buch- und Beleginventur erfasst. Der Ansatz erfolgte mit den Anschaffungskosten
einschlieftlich Nebenkosten oder mit dem niedrigeren am Bilanzstichtag beizulegenden Wert.

Dabei wurden die Anteile an verbundenen Unternehmen (nicht bérsennotierte Anteile) mit dem
Anschaffungswert angesetzt. Dies betrifft das gezeichnete Kapital an der
Wohnungsgesellschaft Gagelow GmbH, an der die Gemeinde mit 20 % beteiligt ist.

Die Anteile an Zweckverbanden betreffen den Zweckverband Wismar und den Kommunalen
Anteilseignerverband Ostseekiiste der E.ON edis AG. Die Anteile am Zweckverband Wismar
wurden mittels Ersatzwert mit dem anteiligen Eigenanteil (nach Einwohnerzahlen) zum
31.12.2008, die Anteile am Kommunalen Anteilseignerverband nach der Anzahl der Aktien
und deren Wert bewertet.

Die Finanzanlagen wurden in der Anlagenbestandsliste einzeln nachgewiesen.

Die Entwicklung des Anlagevermégens ist in der Anlagentibersicht aufgezeigt, die als Anlage
beigeflgt ist. Dieses amtliche Muster weist in der Spalte ,Restbuchwert am Ende des
Haushaltsjahres" die fur die Eréffnungsbilanz relevanten Werte aus.

2. Umlaufvermdgen

2.1. Vorrate

Unter der Bilanzposition 2.1.2. "Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen" handelt es sich
bei den Vorraten um zum Verkauf bestimmte bebaute und unbebaute Grundstiicke oder
solche, die durch zukiinftige Vermoégenszuordnung nicht mehr bei der Gemeinde zu
bilanzieren sind. Sie sind durch eine Buchinventur auf der Grundlage einer
Anlagenbestandsliste und eines Geoinformationssystems erfasst worden.

Die Bewertung erfolgte nach dem Ersatzwertverfahren, wobei die Flurstiicke sachgerecht
einer Nutzungsart zugeordnet und mit den zutreffenden Bodenrichtwerten zum 01.01.2000
bewertet wurden.

Der Bilanzposten weist zum Verkauf bestimmte unbebaute Grundstiicke im Gesamtwert von
166,0 T€ aus. Die Verkaufsabsichten sind hinreichend durch Beschlisse der
Gemeindevertretung bzw. durch die entsprechenden B-Plane konkretisiert.

AuBerplanmaRige Abschreibungen auf den niedrigeren Marktpreis waren zum Stichtag der
Eréffnungsbilanz nicht zu bertcksichtigen.
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Forderungen und sonstige Vermd&gensgegenstinde

Die Forderungen und die sonstigen Vermdgensgegenstdnde wurden durch eine Buch- und
Beleginventur zum Bilanzstichtag aufgenommen.

Der Nachweis der Forderungen erfolgte durch eine OP-Liste aus der Finanzbuchfthrung, die
mit den Kasseneinnahmeresten der Jahresrechnung 2011 sowie mit der Uberleitung der
kameralen Vorschuss- und Verwahrkonten Gbereinstimmt.

Forderungen wurden mit dem Nominalwert bewertet. Erkennbare Einzelrisiken, die durch
Wertberichtigungen zu beriicksichtigen sind, wurden personenbezogen erfasst und bei der
Aufstellung der Eréffnungsbilanz beriicksichtigt. Entsprechend der Verwaltungsvorschriften
werden unbefristet niedergeschlagene Forderungen im Rechnungswesen nicht mehr
ausgewiesen, so dass keine weiteren Wertberichtigungen in der Eréffnungsbilanz zu
beriicksichtigen waren.

Die Aufgliederung der Forderungen nach Fristigkeiten erfolgt in der Forderungsibersicht, die
als Anlage beigeflgt ist.

Die Forderungen (Nominalwert) in einer Gesamthdhe von 1.120.812,04 Euro betreffen im
Einzelnen:

- Forderungen gegen den sonstigen 6&ffentlichen Bereich in Héhe von 1.090.761,90 Euro

o Der Kassenbestand der Gemeinde per 01.01.2012 in Héhe von 875.419,13
Euro wird der im Rahmen der Einheitskasse als Forderungen gegen die Stadt
Grevesmuhlen als kassenfiihrende Gemeinde ausgewiesen.

o Weiterhin bestehen Forderungen gegen die Hansestadt Wismar in Héhe von
198.422,58 Euro aus der Rickforderung der bereits gezahlten Umlandumlage.

o Weitere Forderungen  betreffen unter anderem den  Landkreis
Nordwestmecklenburg fir Gemeindeanteile an der Umsatzsteuer, KIP-Mittel
und Abfallgebihren sowie diverse andere &ffentliche Stellen.

- Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen in Hohe
von 29.031,87 Euro (wertberichtigt 5.950,46 Euro),

o davon Geblhrenforderungen in Héhe von 4.237,52 Euro

o Beitragsforderungen in Héhe von 1.355,77 Euro

o Steuerforderungen in Héhe von 22.551,08 Euro und

o Sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen in Héhe von 887,50.

Einzelwertberichtigungen wurden hier in einer Gesamtsumme von 23.081,41 Euro
vorgenommen.

- Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von 2.136,95
Euro

- Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht in
Hoéhe von 21.407,85 Euro (betrifft Garagen- und Wohnungsbewirtschaftung)

- Forderungen gegen Sondervermogen, Zweckverbande usw. in Héhe von 304,88 Euro

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Der Rechnungsabgrenzungsposten geman § 36 Abs. 1 GemHVO-Doppik war nicht zu bilden.
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F. Angaben zu Posten der Passivseite der Bilanz

1. Eigenkapital

Das Eigenkapital wurde zum Nennwert angesetzt und betrdgt zum Stichtag der
Eréffnungsbilanz  10.766,0 Tsd. Euro. Es beinhaltet ausschlieBlich die allgemeine
Kapitalriicklage als rechnerische Differenz zwischen dem auf der Aktivseite der Bilanz
ausgewiesenen Vermoégen abzlglich der auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesenen
Uibrigen Posten

Es wurden keine zweckgebundene Ergebnisriicklage und keine Riicklage flr Belastungen aus
dem kommunalen Finanzausgleich gebildet. Es wurde kein Ergebnisvortrag vorgenommen.

2. Sonderposten

2.1 Sonderposten zum Anlagevermogen

Die Sonderposten zum Anlagevermégen wurden in Rahmen der Inventur objektbezogen
ermittelt. Der Nachweis der Zuwendungen erfolgte durch entsprechende Bescheide oder,
sofern die Zuweisung nach Gesetz erfolgte (z.B. Investitionspauschalen), durch
Buchungsbelege bzw. Kontenbestdnde. Die Auflésung der Sonderposten erfolgt
ertragswirksam entsprechend der Abschreibung der bezuschussten Vermégensgegenstande.
Die Erfassung und Fortschreibung erfolgt auf Inventarlisten und in der Anlagenbuchhaltung.

2.1.1. Sonderposten aus Zuwendungen

Die Gemeinde Gagelow hat in den Jahren von 2000 bis 2011 Zuwendungen Dritter fir
Investitionen erhalten, die nach § 37 Abs. 2 GemHVO-Doppik in den Sonderposten
einzustellen waren.

Der Nachweis der Zuwendungen erfolgte durch entsprechende Bescheide oder, soweit die
Zuweisung nach Gesetz (z.B. Investitionspauschalen) erfolgte, durch die Buchungsbelege
bzw. Kontenbestande.

Bei investiven Schliisselzuweisungen ist keine Zuordnung zu einer Investition moglich. Diese
sind in einen gesonderten Sonderposten eingestellt. Der Aufiésung dieses Sonderpostens ist
ein sachgerechter gemeindebezogen ermittelter Prozentsatz pro Jahr zu Grunde gelegt
worden. Die urspriinglichen Zufihrungsbetrdge wurden entsprechend der Abschreibung der
bezuschussten Vermogensgegenstande fortgeschrieben.

Beziiglich der Darstellung wird auf die Anlage ,Ubersicht Uber die Sonderposten® hingewiesen.

Die Buchwerte zum Bilanzstichtag setzten sich wie folgt zusammen:

- Zuwendungen der EU 0,00 Euro
- Zuwendungen des Bundes 312.628,19 Euro
- Zuwendungen des Landes 707.364,19 Euro
- Zuwendungen des Landkreises 12.180,62 Euro
- Zuwendungen Sonstige 4.153,62 Euro
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2.1.2. Sonderposten aus Beitrdgen und ahnlichen Entgelten

Die Gemeinde hat vor dem Bilanzstichtag Ertragszuschiisse aus Beitrdgen veranlagt, die nach
§ 37 Abs. 4 GemHVO-Doppik in den Sonderposten einzustellen sind. Der Ausweis erfolgt mit
92,4 T€. Die ausgewiesenen Beitrdge beinhalten veranlagte Anliegerbeitrdge fur Gehwege
und Stralen.

2.4. sonstige Sonderposten aus Anzahlungen fir Anlagevermégen

Unter der Bilanzposition der "Sonstigen Sonderposten” sind zum Bilanzstichtag die erhdhten
Schlusselzuweisungen 2007 bis 2009 (laut Haushaltserlass des Innenministeriums
Mecklenburg-Vorpommern vom 20. November 2006) passiviert.

3. Riickstellungen

3.2. Sonstige Riickstellungen

Sonstige Rickstellungen wurden mit dem voraussichtlichen Betrag der Inanspruchnahme
bewertet. lhr Ausweis entspricht § 35 GemHVO-Doppik.

Die Ruckstellungen fur Altersteilzeit beriicksichtigen sowohl den Erflillungsriickstand als auch
die Verpflichtung zur Zahlung von Aufstockungsbetragen.

Ruckstellungen flir unterlassene Instandhaltung wurden zum Bilanzstichtag in Héhe von
40.000 Euro fir Instandsetzungsarbeiten an der Sporthalle Proseken, 10.000 Euro flr die
Erneuerung des Bodenbelags in der Kita Proseken, 60.000 Euro fir die Asphaltreparatur im
Gewerbegebiet Proseken und 20.000 Euro fir die Asphaltreparatur der Strafle Wolde-
Weitendorf gebildet.

Folgende Aufwandsriickstellungen wurden gebildet:

Art der Riickstellung Betrag

1. Aufwandsrickstellungen fur Unfallkasse 940,00

(Unfallversicherung 2011)

2. Unterlassene Instandhaltung bebaute Grundstiicke 130.000,00

3. Sonstige Verpflichtungen 157.129,20
- Schullasten 10.100,00
- Altersteilzeit 94.337,20
- Anhéngige Gerichtsverfahren 52.692,00

Insgesamt 288.069,20
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4, Verbindlichkeiten

4,2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen wurden durch eine Beleginventur erfasst und sind
durch entsprechende Vertrage nachgewiesen. Der Stand der Kreditverbindlichkeiten ist durch
Einzelaufstellung nachgewiesen und mit den entsprechenden Bankbestatigungen abgestimmt.
Die Bewertung erfolgte geman § 33 Abs. 8 GemHVO-Doppik mit dem Riickzahlungsbetrag.

Kredit Kreditnummer [Finanzierungsobjekt Ursprungskapital Restkapital zum |Zinssatz in %
01.01.2012

EuroHypo AG Schule Proseken

4287530010 766.937,82 € 445.105,01 € 5,92
DG Hypothekenbank Schule Proseken

3031661601 147.614,43 € 62.736,15 € 3,99
DG Hypothekenbank Schule Proseken

3031661603 353.510,90 € 251.457,06 € 5,48
Sparkasse MNW Umschuldungen

6589000415 1.051.248,88 € 823.478,22 £ 4,51
Sparkasse MNW 6300005400/ Turnhalle Proseken 903.363,89 £ 826.488,89 € 4,25
Summe 2.409.265,33 €

Daruiber hinaus beinhaltet der Posten Zinsverbindlichkeiten aus den o.g. Kreditvertrdgen von
9.919,02 €.

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit (Liquiditatskredit)
bestanden zum Stichtag der Eréffnungsbilanz 01. Januar 2012 nicht.

4.3. Verbindlichkeiten aus Vorgingen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich

kommen

Gesamtsumme von 102.258,34 Euro beinhaltet
BVVG aus Erlésauskehr gemafl einer

Der Bilanzposten mit einer
Ruckzahlungsverpflichtungen gegeniiber der
Ratenzahlungsvereinbarung aus dem Jahr 2005.

4.5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Der Bilanzposten mit einer Gesamtsumme von 85.820,94 Euro beinhaltet im Wesentlichen
Zahlungsverpflichtungen aus Dienstleistungsvertrdgen, Grunderwerbsvertragen,
Investitionsrechnungen und Anschlussbeitrdgen sowie die Sicherheitseinbehalte aus
Bauleistungen. Der Nachweis der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erfolgte
durch eine OP-Liste aus der Finanzbuchfilhrung und stimmt mit den Kassenausgaberesten
der kameralen Jahresrechnung 2011 Gberein.

4.9. Verbindlichkeiten  gegeniiber __Sondervermégen mit Sonderrechnung,
Zweckverbidnden, Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen

Stiftungen

Es bestehen Verbindlichkeiten aus Bewirtschaftungsabrechnung Wasser/Abwasser sowie
Anschlussbeitragen.
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4.10. Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich

Die Verbindlichkeiten gegentiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich betreffen hauptséchlich
die Verbindlichkeiten gegentiber dem Landkreis aus Einkommensteueranteilen und
Gewerbesteuerumlage sowie gegeniiber Unfallkassen.

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten sowie die Aufgliederung nach Fristigkeiten sind
in der Verbindlichkeitenlbersicht aufgezeigt, die als Anlage beigefigt ist.

5. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Sonstige passive Rechnungsabgrenzungsposten wurden in Héhe waren nicht zu bilden.
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G. Sonstige Angaben

1. Subsididrhaftung aus der Zusatzversorgung der Arbeitnehmer

Zur Subsidigrhaftung aus der Zusatzversorgung von Tarifangestellten werden folgende
Angaben gemacht:

Die Arbeitnehmer der Gemeinde Géagelow sind bei der Kommunalen Zusatzversorgungskasse
Mecklenburg-Vorpommern (ZMV) versichert.

Es bestehen Versorgungszusagen gemal des Tarifvertrages Uber die zuséatzliche
Altersversorgung der Beschaftigten des o&ffentlichen Dienstes vom 1. Marz 2002 -
Altersvorsorge-TV-Kommunal — (ATV-K) in der Fassung des Anderungsvertrages Nr. 4 vom
22. Juni 2007 sowie aufgrund der Satzung der Kommunalen Zusatzversorgungskasse
Mecklenburg - Vorpommern in der Fassung vom 3. April 2002 (AmtsBIl. M-V Nr. 42/2002 S.
1377) 6. Satzungsanderung vom 25. Oktober 2007 (AmtsBI. M-V/AAz. 2008 S. 219).

Die Gemeinde Gagelow hat als Mitglied keine unmittelbare Verpflichtung aus der
Zusatzversorgung der Arbeitnehmer gegeniiber den berechtigten Arbeitnehmern. Die direkte
Verpflichtung besteht von Seiten der Zusatzversorgungskasse gegenuber den berechtigten
Arbeitnehmern. Die  Gemeinde  verpflichtet  sich  lediglich  gegenliber  der
Zusatzversorgungskasse, Fehlbetrage der Zusatzversorgungskasse auszugleichen, so dass
diese jederzeit ihre Verpflichtungen gegentiber den Arbeitnehmern erflllen kann. Insofern
besteht eine mittelbare Verpflichtung der Gemeinde gegeniber den berechtigten
Arbeitnehmern.

Die Umlagen bzw. Zusatzbeitrdge an die ZMV setzen sich wie folgt zusammen:

Umlage in€ ~ Zusatzbeitrag in€
Jahr Arbeitgeber | Arbeitnehmer | Arbeitgeber | Arbeitnehmer | Gesamt
1,3% 2% 2% 4%
2011 11.604,34 . 2.468,25 2.468,25 4.936,50
2012 1.551,48 - 2.386,88 2.386,88 4773,76

2. Beteiligungsiibersicht

Die Gemeinde Géagelow ist an folgenden Organisationen mit mindestens 5 % direkt oder
indirekt beteiligt:

Stichtag 31.12.2011 | Wohnungsgesellschaft Gagelow GmbH
Gezeichnetes Kapital in € 25.564,60
Anteil der Gemeinde 20% 5.112,92

Der Anteil am Eigenkapital des Zweckverbandes Grevesmiihlen betragt 8,1 %.
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3. Tragerschaften von Sparkassen, die nicht bilanziert sind

Derartige Tragerschaften gibt es fur die Gemeinde Gagelow nicht.

4. Mitgliedschaft in Organisationen

Die Gemeinde Gagelow ist Mitglied in folgenden Organisationen:

Name der Organisation Leistungen an die Organisation
In Tsd. Euro

Wasser- und Bodenverband Wallensteingraben- 21,9
Kuste
Unfallkasse Mecklenburg-Vorpommern 12,7
(Schilerversicherung)
Hanseatische Feuerwehrunfallkasse 4.4
Stadte- und Gemeindetag Mecklenburg- 1,5
Vorpommern
Unfallkasse Mecklenburg-Vorpommern (Uibrige) 1,5
Kreisfeuerwehrverband NWM 0,2
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 0,1
DJH Service GmbH 0,0
Insgesamt 42,3

5. Organisationen, fiir die die Gemeinde uneingeschrankt haftet

Die Gemeinde Gagelow hat keine uneingeschrankten Haftungsverhéltnisse fur Organisationen
aufgrund gesetzlicher Vorschriften oder vertraglicher Vereinbarungen.

6. Derivative Finanzinstrumente

Derivate Finanzierungsinstrumente wurden nicht in Anspruch genommen.
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Die Gemeinde Gagelow hat folgende wesentliche Vertrdge (Jahresvolumen ulber 2 T€)

abgeschlossen:

Stand: 2010
Jahrliche Leistung in Tsd. Euro

1. Verpflichtende Vertrage
Gasliefervertrage (diverse Gebaude) 450 TE
Unterhaltsreinigung Schulkomplex 39,7 TE
Stromliefervertrége (StraBenbeleuchtung) 34,6 TE
Winterdienst 32,6 TE
Dienstleistungsvertrag Jugendarbeit 26,8 TE€
Unterhaltung StralRenbeleuchtung 246 T€
Stromliefervertrage (diverse Gebdude) 15,1 T€
Schulsozialarbeit ) 12,6 T€
Strallenreinigung 11,6 T€
Pflegevertrag Bankette, Grinflachen, 51T€
Strallengraben
Sachversicherung OKV 5,0 T€
Leasingvertrag Renault 49T€
Nutzungsvertrag Schulschwimmen 44TE
Haftpflichtversicherung KSA 3,8 T€
Miet-/Wartungsvertrag Kopierer (Schule) 3,6 TE€
Schilerbeférderung zum Schwimmunterricht 25TE
Wartungsvertrag Spielplatze 22TE

2. Berechtigende Vertrage
Konzessionsvertrag Strom 62,9 T€
Nutzungsvertrag Kita 54,8 TE€
Raummiete Hort 27,3 T€
Garagenmieten 16,6 TE
Mietvertrag Jugendklub Gagelow 10,5 T€
Landwirtschaftlicher Pachtvertrag 9,6 TE
Konzessionsvertrag Gas 7,56 TE
Nutzungsvertrag fiir Sportstatten 45TE
Nutzungsvertrag fiir Sportstatten 27TE
Gestattungsvertrag Funkstation 25TE
Nutzungsvertrag fur Sportstatten 21T€

8. Bestellung von Sicherheiten fiir fremde Verbindlichkeiten

Bestellungen von Sicherheiten lagen zum Bilanzstichtag 01. Januar 2012 nicht vor.
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9. Personalbestand

Die durchschnittliche Zahl der Beamtinnen und Beamten sowie der Arbeithehmerinnen und
Arbeitnehmer zeigt folgende Ubersicht:

Durchschnittliche Anzahl

Beamte 0
- davon auf Probe

- davon teilzeitbeschaftigt
Arbeitnehmer/Innen

- davon Auszubildende

-davon teilzeitbeschaftigt

- davon Freistellungsphase Altersteilzeit
Summe

R, |WwjO |

10. Noch nicht erhobene Entgelte und Abgaben

Zum Bilanzstichtag gab es keine fertig gestellten StraRenbaumafinahmen, fir die noch keine
Beitrage erhoben wurden.

11.In  Anspruch genommene Verpflichtungsermichtigungen, die noch keine
Verbindlichkeiten begriinden

Zum Bilanzstichtag wurde keine der bestehenden Verpflichtungserméachtigungen in Anspruch
genommen, d.h., Verpflichtungen aus bereits erteilten Auftragen wurden nicht begrindet.

12. Finanzielle  Verpflichtungen aus Leasingvertrdgen und kreditihnlichen
Rechtsgeschaften

Die Gemeinde Gagelow hat 2011 einen Leasingvertrag zur Finanzierung eines
Kleintransporters Renault Master Pritsche abgeschlossen. Dieser gilt bis April 2014.

Andere kreditahnliche Rechtsgeschéafte wurden nicht abgeschlossen.

13. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben
kdénnen

Zum Bilanzstichtag sind alle hinreichend konkretisierten finanziellen Verpflichtungen als
Verbindlichkeiten  oder  Rickstellungen  erfasst. Darllber hinaus sind  zum
Bilanzerstellungszeitpunkt keine Sachverhalte bekannt, aus denen sich weitere finanzielle
Verpflichtungen fur die Gemeinde Gagelow ergeben.
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14. Sonstige Haftungsverhéltnisse

Zum Bilanzstichtag hat die Gemeinde Gagelow folgende Ausfallburgschaften Gbernommen (in
TE€):

Stand 01.01.2012
Wohnungsgesellschaft Gagelow GmbH HauptstralRe 8, Proseken 41,5
Wohnungsgesellschaft Gagelow GmbH HauptstraRe 7, Proseken 21,3
Wohnungsgesellschaft Gagelow GmbH Kirschenallee 36/37, Proseken 82,0
Wohnungsgesellschaft Gagelow GmbH Altschulden 537,5
Gesamt 682,3

15. Drohende finanzielle Belastungen, fiir die keine Riickstellungen gebildet wurden

Die Anlagen, die durch den Wasser- und Bodenverband bewirtschaftet werden, wurden nach
dem Zeitwert bewertet und abgeschrieben. Zu erwartende Ersatzinvestitionen dirften in den
kommenden Jahren jedoch deutlich teurer ausfallen. Der Umfang kann derzeit jedoch nicht
beziffert werden.

Die {ibrigen zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung bekannten finanziellen Verpflichtungen wurden
in entsprechenden Ruckstellungen berlcksichtigt. Fir weitere drohende finanzielle
Verpflichtungen lagen keine Anhaltspunkte vor.

16. Gesetzliche oder vertragliche Einschrankungen zu Grundstiicken

Samtliche vorhandene Nutzungs-, Verfliigungs- oder VenNértungsbeschrénkungen (z.B. Geh-,
Leitungs-, Wegerechte u. 4.), die im Grundbuch beschrieben sind, wurden bei der Bewertung
der bebauten und unbebauten Grundstiicke beriicksichtigt.

Die Gemeinde hat mit der E.ON edis AG einen Konzessionsvertrag fir die Versorgung mit
elektrischer Energie und mit der Gasversorgung Wismar Land, Libow, fur die Gasversorgung
geschlossen. Darin gestattet sie dem Konzessionsnehmer die Nutzung der 6ffentlichen
Strallen, Wege und Platze.

Ort, Datum Unterschrift des Biirgermeisters

Grevesmihlen,

U ndel

Blirgermeister der Gemeinde Gégelow
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Muster 5a (zu § 17 Absatz 7 GemHVO Dopplk)

Gememde.

Gagelow

TOP 8.

fur EB 01.01.2012

Zusammensetzung und EntW|ckIung des Saldos der Ilquwlen Mlttel S
und det Kredlte zur Sicherung der Zahlungsfahlgkelt zum Zeltpunkt der Eroffnungsbllanz

laufende
Ein- und
Ifd. Auszahlungen

Nr

Ein- und
Auszahlungen aus
Investitions-
tatigkeit

durchiaufende Gelder
und ungeklérte
Zahlungsvorgénge

Summe

€

4

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

| 875.419,13

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltvorjahres

"0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsunfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

875.419,13

0,00

0,00

875.419,13

Korrektur des Vortrages gem. Anlage 6 der
Verwaltungsvorschriften zur GemHVO-Doppik und
GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

Bereinigter Saldo der liguiden Mittel und der
Kredite zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit
zum 31.12. des Haushaltvorjahres

875.419,13

0,00

0,00

875.419,13

Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein-
und Auszahlungen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-Doppik YO"Q'()

0,00

PlanméRige Tilgung von Krediten flr Investitionen

und Invenstitionsférderungsmafnahmen ) o"ob

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 41 GemHVO)

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten fiir
Investitionen u. Investitionsférderngsmafn.
(ohne planmagige Tilgung)

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus durch-
laufenden Geldern und ungekirten
Zahlungsvorgangen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nr, 65 GemHVO-Doppik)

10.] +

0,00

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur
Sicherung der Zahlungs-
fahigkeit zum 31.12. des Haushalts-

M".| =

0,00

Kontrolirechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres

12.| (53 Absatz 1 Satz 1 Nr. 60 GemHVO-Doppik)

0,00]°

Kredite zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit
zum 31.12. des Haushaltjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nr, 58 GemHVO-Doppik)

0,00

Saldo der liguiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres

0,00

N:\Amter\03 Finanzen\01 Allg. FIWiNKHR\Projekt GWNTP 3\Muster 5a 5b\13\13 2012 EB Muster 5a
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Gemeinde Gagelow

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/13GV/2015-284
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéftsbereich: Datum: 29.09.2015

Bauamt \Verfasser:

Antrag der JUL gGmbH auf GebuhrenermaBigung fur die Kommunale
Sporthalle Proseken fur das Schuljahr 2015/2016

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Finanzausschuss Gagelow
29.09.2015  Gemeindevertretung Gagelow
08.10.2015  Sozialausschuss Gagelow
24.11.2015  Gemeindevertretung Gagelow

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Gagelow stimmt dem Antrag der Forderkreis JUL
gemeinniutzige GmbH zu und gewahrt eine GebihrenermaBigung fiur die
Kindergruppen des Hortes zur Nutzung der Kommunalen Sporthalle Proseken auf
12,00 €/h.

Sachverhalt:

Fir das laufende Schuljahr 2014/2015 hat die Gemeindevertretung Gagelow der Forderkreis
JUL gemeinnltzige GmbH, Betreiberin des Hortes Proseken, auf Antrag eine
Gebuhrenermaliigung auf 12,00 €/h gewahrt.

Mit Schreiben vom 21. September 2015 hat die Forderkreis JUL gemeinnitzige GmbH
erneut beantragt, den Kindergruppen des Hortes Proseken eine Gebuhrenermafligung auch
fur das kommende Schuljahr 2015/2016 zu gewahren. Die Hortkinder nutzen gegenwartig
die Sporthalle fir 1 Stunde wdéchentlich.

In § 5 der Hallengebihrensatzung der Gemeinde Gagelow wird die Moglichkeit eingerdumt,
Kindersportgruppen bis zu 14 Jahren fir eine festgelegte Nutzungszeit auf Antrag nach
Entscheidung durch die Gemeindevertretung eine Geblihrenermafigung zu gewahren.

Die Entscheidung der Gemeindevertretung ist ausschlaggebend fir den Vertragsschluss
zum kommenden Schuljahr.

Finanzielle Auswirkungen:
Einzahlungen flr die Nutzung der Kommunalen Sporthalle Proseken ca. 564,00 € im
Schuljahr 2014/2015.

Anlage/n:
Antrag der Forderkreis JUL gemeinnitzige GmbH

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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E E S J U L gemeinnitzige GmbH

Geschaftsbereich Nord

Forderkreis JUL
Gemeinnlitzige GmbH
Hort Proseken
HauptstralRe 18
23968 Proseken

Gemeinde Gagelow

Birgermeister Herr Wandel

Am Rathausplatz 1

23936 Grevesmiihlen Proseken, 21.09.2015

Betrifft: Raumnutzungsvereinbarung fiir die kommunale Sporthalie Proseken

Antrag flir einen Geblihrennachlass
Sehr geehrter Herr Wandel, sehr geehrte Gemeindevertretung,

fiir das Schuljahr 2015/2016, méchten wir weiterhin fiir einen Gebiihrennachlass fiir die

Sporthallennutzung der Kinder des Hortes Proseken des Forderkreises JUL g‘emeinnUtzige GmbH
beantragen.

Ebenfalls mdchten wir einen Wartungsvertrag flir unseren Spielplatz mit lhnen abschliel3en,
wir wissen um die Kompetenz des Hausmeisters der Schule Proseken (Herrn Steinjund wiirden uns
freuen, wenn er die Kontrollen vierteljdhrlich bei uns durchfiihren kénnte.

.

s . . se\ M7
Mit Freundlichen Griiken /J;g@e gggupfm"ra@e 1 ég Yo ~
) S é) < 68 ':’QSGI‘\@,— C/a
2/ NEIS X C/?) 2 2s
& < \ i’*’;&;m & 5.
Hona Schoof Tol o

Viofleitenn raX ()38458 ,/63074

(i3 JUL T

Fa¥al FaVa V... ] focdl
OU VUIT IO 1IT ZUSdITIeTistieiiunnyg




TOP 10.

Gemeinde Gagelow

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/13GV/2015-285
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéftsbereich: Datum: 29.09.2015

Bauamt \Verfasser:

Antrag des TSV Gagelow auf Gebuhrenbefreiung fur
Kindersportgruppen und Gebiihrenermafigung fur
Erwachsenensportgruppen zur Nutzung der kommunalen Sporthalle
Proseken im Schuljahr 2015/2016

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Finanzausschuss Gagelow
08.10.2015  Sozialausschuss Gagelow
24.11.2015  Gemeindevertretung Gagelow

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschliet, die Festsetzung einer Gebiihr fiir die
Hallennutzung des TSV Gagelow, fiir Kinder von 0,00 Euro/h und fiir
Erwachsengruppen von 14,50 Euro/h, fiir die Dauer des Schuljahres 2015/2016. Dies
gilt fur die Dauer der nachsten drei Schuljahre.

Sachverhalt:

Fur die Nutzung der kommunalen Sporthalle Proseken beantragt der Turn- und
Sportverein (TSV) Gagelow e. V. mit Schreiben vom 02. August 2015 die Befreiung
der Kinder- und Jugendgruppen von der Nutzungsgebuhr sowie einen Nachlass von
31,00 € fur Erwachsenengruppen des Vereins flr die nachsten 3 Schuljahre.

Die Hallengebuhrensatzung der Gemeinde Gagelow in der Fassung vom 29. August
2011 sieht in § 4 vor, dass auf Antrag nach Entscheidung durch die
Gemeindevertretung eine Gebuhrenbefreiung erteilt werden kann.

Darlber hinaus ist in § 5 festgelegt, dass Vereine der Gemeinde Gagelow bis zum
31. August 2013 eine Gebuhrenermaligung von 31,00 € pro Stunde, pro Gruppe
oder Mannschaft erhalten (diese Regelung endet zum neuen Schuljahr). Fur
Kindersportgruppen ist auf Antrag nach Entscheidung durch die Gemeindevertretung
eine Gebuhrenermaligung vorgesehen.

Bei satzungsgemaler GeblUhrenhohe fur Kinder- und Erwachsenengruppen mit
43,00 €/h wirde die Gemeinde im Schuljahr 2015/2016 fur die Nutzung der
Sporthalle durch den TSV 39.495,50 € erzielen. Dem Antrag des TSV folgend mit
12,00 €/h fur Erwachsenengruppen und 0,00 € fur Kindergruppen belaufen sich die
zu erwartenden Einzahlungen auf 8.556,00 €.

Der rechnerische Foérderanteil durch die Gemeinde beliefe sich damit auf
30.939,50 €.*

Die Verwaltung merkt an, dass fur das vergangene Schuljahr eine Gebuhrenhdhe
von 0,00 € fuar Kinder- und Jugendgruppen sowie 14,50 € fir Erwachsenengruppen
beschlossen wurde. Wiuirde sich erneut dahingehend geeinigt, konnten flr das
kommende Schuljahr Einzahlungen i. H. v. 10.338,50 € erzielt werden. Der
rechnerische Forderanteil durch die Gemeinde betrige dann 29.157,00 €.*
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Die aulierhalb des Schulbetriebs nutzbaren Hallenzeiten werden weit Uberwiegend
durch den TSV Gagelow ausgeschopft, sodass die Sporthalle anderen
Interessenten, insbesondere Erwachsenensportgruppen, kaum zur Verfligung
gestellt werden kann.

* Die Berechnung beruht auf dem aktuell geltenden Nutzungsplan.

Finanzielle Auswirkungen:
Bei Stattgabe des Antrages Einzahlungen von ca. 8.556,00 €.

Bei Beschluss laut Vorschlag Einzahlungen von ca. 10.338,50 €.

Anlage/n:
Antrag des TSV Gagelow vom 02. August 2015

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich

Vorlage VO/13GV/2015-285 Seite: 2/2
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|, Vorsitzender Wolfnang Harder, Kirsohenallee 17, 23968 Proseken, 038428/60258, tsv-gavgclow@uinde

3
i WORE

THY Gagelow oV, Kirschenallen 17, 23968 Prozeken

Gemeinde Gagelow
Rathausplatz 1

23936 Grevesmihien

Proseken, den 02.08.2015

Nachlass Hallengebilhr fiir den T8V Gégelow

Sehr geehrte Damen und Herren,

fir die Nutzung der Sporthalle in Proseken durch unsere Kinder- und
Jugendsportgruppen beantragen wir eine Befreiung von der Nutzungsgeblhr,

Fiir unsere Erwachsenensportgruppe beantragen wir eine Herabsetzung der Geblihr
auf 12,00 Euro/ Stunde.

Weiter beantragen wir, dass die Nachlasse fir die nachsten 3 Schuljahré (2018)
gelten.

Mit freundlichen Grifien
Der Vorstand
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Gemeinde Gagelow

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/13GV/2015-286
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéftsbereich: Datum: 12.10.2015

Finanzen Verfasser: Gehrke, Nancy

Satzung der Gemeinde Gagelow liber die Erhebung von Gebihren
zur Deckung der Verbandsbeitrage der Wasser- und Bodenverbande
Wallensteingraben-Kiiste und Stepenitz-Maurine

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

21.10.2015  Finanzausschuss Gagelow
27.10.2015  Hauptausschuss Gagelow
24.11.2015  Gemeindevertretung Gagelow

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Gagelow beschlie3t die Satzung der Gemeinde Gagelow Uber die
Erhebung von Gebuhren zur Deckung der Verbandsbeitrage der Wasser- und
Bodenverbande Wallensteingraben-Kuste und Stepenitz-Maurine.

Sachverhalt:

Aufgrund der Neufestlegung der Verbandsgrenzen der Wasser- und Bodenverbande ist die
Gemeinde Gagelow nun ebenfalls Mitglied im WBV Stepenitz-Maurine. Demzufolge ist der
Geblhrensatz fur die Umlage des Wasser- und Bodenverbandes zu Uberprifen. In diesem
Zusammenhang wurde die Verwaltungsgebihr im gesamten Verwaltungsbereich (Stadt
Grevesmuhlen und Gemeinden des Amtes Grevesmuhlen - Land) neu kalkuliert.

Der Gebuhrensatz verringert sich von bisher 19,73 €/ha auf 17,60 €/ha fir Grundsteuer B-
pflichtige Flachen und von bisher 10,54 €/ha auf 9,20 €/ha flr Grundsteuer A-pflichtige
Flachen. Die Kalkulation ist der Beschlussvorlage beigefugt.

Finanzielle Auswirkungen:
Es ergeben sich keine finanziellen Nachteile, die sich die Ertrdage mit dem zu zahlenden Beitrag an
den Wasser- und Bodenverband nahezu decken.

Anlage/n:
- Satzung
- Kalkulation

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Satzung der Gemeinde Gagelow uber die Erhebung von Gebuhren zur Deckung
der Verbandsbeitrage der Wasser- und Bodenverbénde Wallensteingraben-
Klste und Stepenitz-Maurine vom

Aufgrund des 8 5 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern
(KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S.
777), des § 3 des Gesetzes uber die Bildung von Gewasserunterhaltungsverbanden
(GUVG) vom 4. August 1992 (GVOBI. M-V S. 458), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 17. Dezember 2008 (GVOBI. M-V S. 499) sowie der 88 1, 2, 6, und 7 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KAG M-V) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBI. M-V S. 146), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777, 833)
wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung Gagelow vom
folgende Satzung erlassen:

§1
Allgemeines

(1) Die Gemeinde Géagelow ist gemall 8 2 GUVG fur die der Grundsteuerpflicht
unterliegenden Flachen gesetzliches Mitglied der Wasser- und Bodenverbande
Wallensteingraben-Kiste und Stepenitz-Maurine, die entsprechend 8§ 63 Satz 1
Nummer 2 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom
30. November 1992 (GVOBI. M-V S. 669), zuletzt geédndert durch Artikel 4 des
Gesetzes vom 4. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 759, 765) die Unterhaltung der Gewasser
zweiter Ordnung wahrnehmen. Den Verbanden kénnen gemald § 4 GUVG weitere
Aufgaben obliegen.

(2) AuRBerdem erstreckt sich die Mitgliedschaft auf gemeindeeigene Grundstiicke,
auch wenn sie keiner Grundsteuerpflicht unterliegen.

(3) Die Gemeinde Géagelow hat den Verbdnden aufgrund des
Wasserverbandsgesetzes (WVG) vom 12. Februar 1991 (BGBI. | S. 405), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Mai 2002 (BGBI. | S. 1578), und den
Verbandssatzungen Verbandsbeitrdge zu leisten, soweit dies zur Erfullung ihrer
Aufgaben erforderlich ist. Die von der Gemeinde Géagelow zu leistenden
Verbandsbeitrage bestehen in Geldleistungen.

§2
Gebuihrengegenstand

(1) Die von der Gemeinde Géagelow nach 8 1 Absatz 3 zu leistenden
Verbandsbeitrage werden nach den Grundsétzen des 8§ 6 Absatz 1 bis 3 des KAG M-
V durch Gebuhren denjenigen auferlegt, die Einrichtungen und Anlagen der
Verbéande in Anspruch nehmen oder denen die Verbande durch ihre Einrichtungen,
Anlagen und MalRnahmen Vorteile gewahren. Als bevorteilt in diesem Sinne gelten
gemall 8 3 Absatz 1 Satz 3 GUVG die Eigentimer, Erbbauberechtigten oder
sonstigen Nutzungsberechtigten der grundsteuerpflichtigen Grundstlicke im Gebiet
der Gemeinde Gagelow, die im Einzugsbereich der Verbande liegen. Grundsttick im

91 von 96 in Zusammenstellung



TOP 11.

Sinne dieser Satzung ist grundsatzlich das Grundstick im grundbuchrechtlichen
Sinne.

(2) Zum gebuhrenfahigen Aufwand gehdren neben den Verbandsbeitrdgen auch die
der Gemeinde Gagelow durch die Gebuhrenerhebung entstehenden
Verwaltungskosten.

(3) Zu Geblhren nach dieser Satzung werden Gebuhrenpflichtige nicht
herangezogen, soweit sie fir das jeweilige Grundstick an die Verbande selbst
Verbandsbeitrage zu leisten haben.

83
Gebihrenmalistab und Gebihrensatz

(1) Die Gebiuhr bemisst sich nach der Gréf3e der Grundsticke. Soweit eine
katasteramtliche Feststellung der Grundstiicksgrof3e nicht vorliegt, erfolgt eine
sachgerechte Schatzung durch die Gemeinde Géagelow. Die Gebuhrenpflichtigen
sind verpflichtet, die daflir erforderlichen Unterlagen zur Verfigung zu stellen und
Auskunfte zu erteilen.

(2) Die Gebuhr betragt ab dem Jahr 2016

a) far
- Bauland (Baugrundstlcke)
- sonstige befestigte Flachen (z. B. StralRen, Wege und Platze)
17,60 €

b) fur
- landwirtschaftlich oder gleichartig genutzte Flachen
- forstwirtschaftliche genutzte Flachen
- Unland- oder Heideflachen
- Wasserflachen
- Flachen in festgesetzten Naturschutzgebieten
oder in Kernzonen festgesetzter Naturparks
(nach 8§ 22 Landesnaturschutzgesetz)
9,20 €

je Hektar grundsteuerpflichtiger Flache.
§4
Gebuhrenpflichtiger
(1) Gebuhrenpflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Entstehung der Gebihrenschuld
Eigentimer, Erbbauberechtigter oder sonstiger Nutzungsberechtigter des

Grundstucks ist.

(2) Bei Wohnungs- und Teileigentum sind die Wohnungs- und Teileigentimer
entsprechend ihrem Miteigentumsanteil gebihrenpflichtig.
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(3) Unterliegen Stral3en, Wege und Platze der Grundsteuerpflicht, ist der Trager der
StralRenbaulast gebiihrenpflichtig, soweit nicht § 2 Absatz 3 zutrifft.

(4) Eigentumer, Erbbauberechtigte oder sonstige Nutzungsberechtigte des
Grundstiicks sind verpflichtet, alle fir die Veranlagung erforderlichen Angaben
wahrheitsgemald und rechtzeitig zu machen. Sie haben bei 6rtlichen Feststellungen
der Gemeinde Gagelow die notwendige Unterstiitzung zu gewahren.

(5) Mehrere Gebuhrenpflichtige haften als Gesamtschuldner.

§5
Entstehung der Gebuhrenschuld, Erhebungszeitraum, F estsetzung und
Falligkeit

(1) Die Gebuhrenschuld entstent am 1. Januar des jeweiligen Jahres.
Erhebungszeitraum fur die Gebuhr ist das Kalenderjahr.

(2) Bei erstmaliger Festsetzung ist die Gebuhr einen Monat nach Bekanntgabe des
Gebuhrenbescheides fallig. Die Festsetzung gilt solange weiter, bis ein neuer
Bescheid ergeht. In den folgenden Kalenderjahren ist die Gebuhr jeweils am 15.
August des Jahres fallig. Ein neuer Gebuhrenbescheid ist nur zu erteilen, wenn sich
der in 8 3 Absatz 2 festgelegte Gebuhrensatz oder die Bemessungsgrundlagen
verandert haben oder wenn ein Wechsel in der Person des Gebuhrenpflichtigen
eingetreten ist. Berichtigungen werden auf den Stichtag 1. Oktober des dem
Erhebungsjahr vorausgehenden Kalenderjahres abgestellt.

(3) Der Gebuhrenbescheid kann mit anderen Bescheiden der Gemeinde Gagelow
zusammengefasst werden (kombinierte Erhebung).

§6
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von 8§ 17 KAG M-V handelt, wer den Bestimmungen des §
3 Absatz 1 Satz 3 oder des § 4 Absatz 4 dieser Satzung zuwider handelt und es
dadurch ermdglicht, Abgaben zu verkirzen oder nicht gerechtfertigte
Abgabenvorteile zu erlangen. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbul3e bis zu
5.000 Euro geahndet werden.

8§87
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2016 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Gagelow Uber die Erhebung von
Gebuhren zur Deckung der Verbandsbeitrage des Wasser- und Bodenverbandes
Wallensteingraben-Kiiste vom 31. Méarz 2007 aul3er Kraft.
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Gagelow, den

Wandel (Siegel)
BlUrgermeister

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften
verstof3en wurde, kdnnen diese gemal § 5 Absatz 5 der KV M-V nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Offentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden.
Diese Einschrankung gilt nicht fir die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder
Bekanntmachungsvorschriften.

94 von 96 in Zusammenstellung



TOP 11.

¢LocoLslL

9102 7019 2lle AGM uceinyedMURWRBiAgMILSqeBdy pun ulensls go\uSZuUBUld E0UBIUIVAIN

9T'L96°L EV'TE9'8 G0'eel'8 LE'OV6'S AGM 10} Us1soyyoes
GL0 G0 050 AGM 0} A Yezuy
166067 L1 ¥/'0€8°01 2976811 Jaylaqeyijy oid usisoyyoes
08'8G 818G G0'6S BunjemiaauIoy VI [YBZUY
GG'28/°9/9 |8L°2EL0£9 Er 662 20. swuwng
¥6'v91 ¥5¢- |0C'¥785'99¢- €¥'9€0°/8¢- uswiyeuuis
LE'VLLBET  |11'88T¥0T €9°L5¥°0LC JACE!
8G'669'8G€ |¥0'0LT V€ 68°160°L0V us1soyyoeg
GLZEY'SY-  |€0°290 /1~ 98'01G°1G- %c) [ees bnzqy
62'9098/€ |92'GZZ'26E 0C'/SZ6CY spneges
nuyosyaing|  1sj Z10cg 18] £10¢ 181 710¢
(eBejuunsBuniiemisp siseg jne) usjsoyyoes bunjpiuug g
£G') -Zl0C uonenyey siz1s|
D eleiny  g¥L 19102 Jopunish
zLeeey’L |:9102 Iyer pun ey
af iyngabsBunyemisp
29 9e agn| B5'€8E°GT ey Ul ayoe|liuesss
78°26£°9S 66'v0L 'SV 76'7S9°6S 09'ceh v puemin
epuemjnesbunijemiap
Jayoijayef
£7'2€9'8 G0'€CL'8 LE'OY6'S usisoyyoeg
G0 G.'0 0S'0 9N [yezuy
LS'¥6C L 8€'90€°9 ov'169°¢ usisoqueue
G0'8/1°6C 16'6ZT°GC €8'68. 1L 1G+0G| usbunpuasmnejeuosied
nuyosyaing|  1s] 2o IS| €L0C i1Si ¥L02 ASd usyespueminy

dpuegIaAUSPOg pPUN ~I8SSBAR

uasyngabsBunijemiap '}

¢0°css

:pInpoid

uonenye)uUaIYNgeD

us|ynuwiseaals) Yeyosusuwasbsbunyemisp

uszueuld go

95 von 96 in Zusammenstellung



TOP 11.

7501

£.'61 ZJES I9)e
610z yongsBenieyg :ebejpunio

3026 309°LL (eus3) z3ESUBIYNgaD
380'C/¥'8l 3¢£'929°¢ Jyngabsbunyemusp sAISNUl Uaiyngen
3/8'0487¢C 3 59'76¢ Jyngebsbuniemis
3121096l 369'l€c°¢ usjieyuiesbenieg awWNg
0¥09'200¢ 99%0°90¢ 90G9'ELT T BY Ul 8yoe|4 ebiyoidiensispunis
usyoe|4-y-Jenaispunis|  usyoe|J-g-laneispunio wessg UGB R USS
3 168 3101 (ey/3) Z3ESURIYNGRD
366'2/9¢ 3601 Jyngebsbunyemiap aaisnpul Usiynges)
3 ¥E'Tr6 31299 1yngebsbunyemis
319'08.¢C 3v.'v0¥ usyieyulasbelieg swuwing
2089 2089 usyuiesbeniag of beneg
9S'L0¥7 2565 80°L9Y us)iayulesbelyieg
88/6'859 9662 97 ¥812'60/ ey Ul 8yoe|{ sbiyoljidienaispunio
usyoe|4-y-Jenaispunis|  usyoe|4-g-Ienaispunicy Hesen DULNE odels ASIAR
3 26°0L 36261 Zjesualyngas
3€L'66L 71 26E£'G5L°¢ Jyngabsbuniemis\ sAisnpul UaIyngeg)
3£6'826'L 3 v¥'8¢¢ Jyngebsbunyemen
309'0/8°¢ClL 366'026°C usjisyuissbenieg swwng
20.'s 30.'s uayuiesbeliayg of beljeg
00'852°C 05'els 0S°1L12°¢C usysyuresbenag
2629'8PeL 0/¥7/'651 ¢2/E'806°L By Ul ayoe|4 ebyyoidiensispunio

usyoe|J-y-Jenayspunis|  usyoe|J-g-1ena1spunicy wesan SIEMY-UBCRIDUISISUSERA AT
gL0¢ dyer sep ang
mojsben apuIsWes eIp inj

puegisAuapog pun -IsSSeAj Zjesuaiyngan uonenyiey

96 von 96 in Zusammenstellung



	Tagesordnung
	Ö Top 7. VO/13GV/2015-278
	Beschlussvorlage

	Ö Top 8. VO/13GV/2015-283
	Beschlussvorlage

	Ö Top 8. VO/13GV/2015-283 Anlage 01 '13 EB 2012 Prüfbericht RPA komplett'
	Ö Top 8. VO/13GV/2015-283 Anlage 02 '13 EB 2012 EB komplett mit Unterschrift BM'
	Ö Top 9. VO/13GV/2015-284
	Beschlussvorlage

	Ö Top 9. VO/13GV/2015-284 Anlage 01 '2015-09-21 Antrag Ermäßigung 2015_2016'
	Ö Top 10. VO/13GV/2015-285
	Beschlussvorlage

	Ö Top 10. VO/13GV/2015-285 Anlage 01 '2015-08-02 Antrag Nachlass 2015-2018'
	Ö Top 11. VO/13GV/2015-286
	Beschlussvorlage

	Ö Top 11. VO/13GV/2015-286 Anlage 01 '13 Satzung WBV 2016'
	Ö Top 11. VO/13GV/2015-286 Anlage 02 'Kalkulation Gägelow'

